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Politiſche Tagesſchau. 

Gegenüber der Meldung der „Frankf. 
Ztg.“, daß demnächſt eine Begegnung des 
Kaiſers Franz Joſef mit Kaiſer 
Wilhelm und dem Prinz⸗Regenten 
Luitpold in Reichenhall bevorſtehe, 
meldet man dem „Peſter Lloyd“ aus Wien, 
daß Kaiſer Franz Joſef ſeinen Sommer⸗ 
aufenthalt in Iſchl nicht unterbrechen werde 
von einer ſolchen Begegnung keine 
Rede ſei. ’ 

Das Abgeordnetenhaus wird ſich 
Dienſtag vertagen und erſt am 7. oder 
8. Auguſt wieder zuſammentreten. 

Der gemeinſchaftliche Landtag des Herzog⸗ 
thums Coburg⸗Gotha nahm in ſeiner 
Sitzung am Montag den von der Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion vorgelegten Geſetzentwurf gegen 
die Stimmen der Sozialdemokraten an. 
Danach iſt für die Thronfolge der Herzog 
Carl Eduard von Albany beſtimmt. Stirbt 
dieſer ohne Nachkommen oder erliſcht ſein 
Mannesſtamm, ſo wird Prinz Arthur von 
Connaught zur Regierung berufen. Unter 
den gleichen Vorausſetzungen gelangt eventnell 
die Nachkommenſchaft des Prinzen von Wales 
zur Regierung. Der Herzog von Albany 
muß ſeinen weſentlichen Aufenthalt im Lande 
nehmen. Der Erbprinz von Hohenlohe⸗ 
Langenburg erhält die Zuſtimmung des Land⸗ 
tages zur Regierungsverweſung für den 
Herzog von Albany, falls dieſer minorenn 
zur Regierung gelangt. Wenn ein anderer 
Vormund beſtimmt wird, ſo muß erſt wieder 
die Zuſtimmung des Landtages eingeholt 
werden. 

Eine Junggeſellenſteuer nahm, wie die 
„Frankf. Ztg.“ aus Darmſtadt meldet, die 
zweite heſſiſche Kammer auf Antrag 
des nationalliberalen Abgeordneten Ofann an. 

Von dem Chriſtenhaſſe der jüdiſchen 
Demokratie legt ein Artikel der „Berl. 
Ztg.“, der gegen die nothwendigen neuen 
Berliner Kirchenbauten gerichtet iſt, Zeugniß 
ab. Es heißt in jenem Elaborate: „In 
Wirklichkeit beſteht gar keine Kirchennoth. 
Mit der zunehmenden Heiligmacherei und 
der aus dem bekannten menſchlichen Nach⸗ 


ahmungstriebe hervorgegangenen gegen⸗ 
wärtigen Herrſchaft der ſalbungtriefenden 
Neſthäkchen. 


Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid. 
—— Qachdruck verboten.) 
(30. 1. si 

„Weißt Du“, ſagte fie, nachdem Melitta's 
Reiſe feſtgeſetzt worden — Papa ging gleich 
auf den Plan ein, um Melitta über Made⸗ 
moiſelles Entlaſſung zu tröſten — „weißt 
Du, die alte Rittlingen hofft, ſich Axel für 
die Esperance zu ſichern, und Melitta will 
das enge Zuſammenſein mit Reginald 
während der Reiſe ebenfalls klug ausbeuten. 
Wie nichtig und niedrig mir ſolche Speku⸗ 
lationen vorkommen! Die wahre, ſelbſtloſe 
Liebe iſt doch das beſte, wonach wir 
Menſchen ſtreben ſollten; denn aus ihr er⸗ 
wächſt Glaube, Vertrauen und Friede!“ 

Wenn ich Dora ſo reden höre, dann 
danke ich Gott, daß er ihr dieſen Lebeus⸗ 
funken ins Herz geſenkt! Er wird immer 
mehr zur mächtigen Flamme, und das Glück, 
welches Dora empfindet, macht ſie weicher 
Ri: liebenswürdiger gegen ihre ganze Um- 
gebung. 

Am Vorabend ſeiner Abreiſe nach Finnland 
war Reginald bei 1 Ich 190 am Theetiſche 
auf meinem gewohnten Platz hinter der 
Theemaſchine; da ich nicht mitſpreche, außer 
wenn man mich direkt anredet, ſo verhielt 
ich mich ſchweigſam. Da, als alle vom Tiſche 
aufſtehen und ich mich noch mit der Thee⸗ 
maſchine zu ſchaffen mache, da ich für die 
Mamſell Thee einſchenken muß, ſteht Reginald 
plötzlich neben mir: 5 

„Wir haben einander heute noch garnicht 
ordentlich begrüßt,“ ſagt er, mir die Hand 
reichend, in herzlichem Ton, den er ſtets 
mir gegenüber anſchlägt; aber ich haſſe ihn, 
dieſen Ton, er ſchlägt ihn gegen alle anderen 
auch an, gegen Fräulein Hillarius und 


Phraſe iſt keineswegs eine größere Freudig⸗ 
keit des Volkes gegenüber der Kirche ver⸗ 
knüpft geweſen .... In einer Zeit, da 
fih die ſiegende Naturwiſſenſchaft immer 
breitere Gebiete des praktiſchen Lebens er⸗ 
obert, kann der Glaube an das Meber- 
ſinnliche, die Vermehrung der Wunder 
keine Fortſchritte machen, ſondern muß une 
gekehrt zurückgehen. Will es gleichwohl ſo 
ſcheinen, als ob die Zahl der Bußbereiten 
und religiös Verzückten zunähme, ſo iſt 
dieſe Erkenntniß nur ein neuer Beleg für 
die ungeheure Macht jener Lüge, die den 
Irrthum, den man neuerlich als ſolchen er⸗ 
kaunt hat, äußerlich als Wahrheit behandelt. 
Andachtsgeiſt und Unterthanuengeiſt ſtehen in 
einem engen Wechſelverhältniß, und es iſt 
kein Zufall, ſondern hat einen tieferen 
Sinn, daß unſere Zeit der beſonders ſcharf 
herausgearbeiteten höchſten Vorſtellung von 
den Rechten des Königthums zugleich die 
Zeit der mit Hochdruck betriebenen Ver⸗ 
frömmelung und Verkirchlichung iſt ...“ 
Das beſagt auf Umwegen daſſelbe, was 
Herr Bebel dereinſt im Reichstage mit den 
Worten ausgeſprochen hat: „Iſt erſt einmal 
die himmliſche Autorität untergraben, ſo 
hört dann natürlich auch die irdiſche 
Autorität ſehr bald auf und die Folge 
davon wird ſein, daß auf politiſchem Ge⸗ 
biete der Republikanismus ... ſeine volle 
Wirkſamkeit ausübt.“ Darüber kann gar 
kein Zweifel herrſchen, daß die Demokratie 
mit der Sozialdemokratie gemeinſam auf 
daſſelbe Ziel hinſteuert und darum ihre 
ganze Kraft einſetzt, um die himmliſche wie 
die irdiſche Autorität zu zerſtören, um dann 
die jüdiſch⸗demokratiſche „Autorität“ an 
deren Stelle zu ſetzen. 

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf 
Thun iſt Montag früh in Budapeſt einge⸗ 
troffen und hatte eine längere Beſprechung 
mit dem ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Koloman Szell über die Art und Weiſe, in 
welcher die gleichzeitige Veröffentlichung der 
Ausgleichsgeſetze und der entſprechenden öſter⸗ 
reichiſchen Verordnungen erfolgen ſoll. Graf 
Thun kehrte nachmittags nach Wien zurück. 

Die Parteien der Linken der belgiſchen 
Kammer ſprachen ſich in einer Montag ab⸗ 
. ſ!K—..ß5— 
Esperance Rittlingen, und — ach, wie bin 
ich thöricht — warum Weed denn, 
daß Reginald, dieſer Mann, dem ich mein 
Herz zu eigen gegeben, als ich noch ein 
Kind war, mich beſonders behandeln ſoll? 
Warum verzehrt mich dieſe Ungeduld, warum 
wünſche ich, Reginald ſolle mich lieber mit 
Worten quälen, mich verletzen? ... Nur 
Sa entſetzliche Gleichgiltigkeit, fie tödtet 


= Den 10. Auguſt. 

Wie egoiſtiſch ich bin! Andere leiden auch, 
haben auch Kummer und Wirrniſſe in ihrem 
Leben, die drückend genug ſind, um ihnen 
ſchwere, bittere Stunden zu bereiten. Heute 
Morgen ſprach ich Dora's Verlobtem — nur 
im Fluge, er war ſehr beſchäftigt und eilte 
auf's Feld, und ich wollte auch gerade in 
den Obſtgarten gehen, wo ich ſchwarze 
Johannisbeeren zum Museinkochen pflücken 
ließ. Erich war tief niedergeſchlagen, der 
Arme! Sein heißeſter Wunſch war es geweſen, 
Louiſenthal zu erwerben oder vorläufig 
wenigſtens zu vachten; auf ſeine Anfrage 
bei den Erben des kürzlich verſtorbenen alten 
Herrn v. Ravenhorſt erhält er jedoch die 
lakoniſche Antwort, daß Louiſenthal bereits 
käuflich in andere Hände übergegangen; in 
weſſen, N ihm nicht mitgetheilt. Der 
arme Erich! Er war ganz geknickt durch dieſe 
Nachricht; ich ſoll ſie Dora mittheilen, was 
ich auch thun will; morgen geht der Poſtbote 
nach Hapſal. Dora mit ihrem frohgemuthen 
Sinn wird ſich durch das Scheitern von 
Erich's Plan nicht niederdrücken laſſen, aber 
leid thun wird es ihr ſehr. 

Dora hat mir den Vorſchlag gemacht, 
reiten zu lernen und ihre „Eſtafette“ zu 
benutzen. Friedel, der behauptet, daß er ſich 
zum Sterben langweile, bot mir an, in 


gehaltenen Verſammlung für die Zurück⸗ 
ziehung der Wahlvorlage und Auflöſung der 
Kammer zum Zwecke eines Wahlreferendums 
aus. „Indépendence Belge“ verſichert, die 
Regierung werde Dienſtag die Abänderung 
der Wahlgeſetzvorlage bekanntgeben. — Der 
Widerſtand, den das Miniſterium Van den 
Peerebom mit ſeiner Wahlrechtsreform in der 
Brüſſeler Bevölkerung gefunden hat, beginnt 
ſich nun auch nach den anderen größeren 
Ceutren des Landes auszudehnen. Schon 
zeigen ſich auch beim Militär und bei der 
Bürgergarde vereinzelte Anzeichen von Sym⸗ 
pathien mit den Sozialiſten, und in dem 
großen Kohlenbecken von Mons drohen die 
Arbeiter mit einem Generalſtreik, wenn die 
Regierung nicht die Wahlvorlage zurückziehe. 
In Lüttich begaben ſich etwa 250 Bürger⸗ 
gardiſten ſingend und die Gewehrkolben 
ſchwingend nach einem Verſammlungslokal 
der Sozialiſten. Es wurde dort ſofort eine 
Verſammlung abgehalten, in welcher die 
Redner, unter denen ſich auch mehrere Bürger⸗ 
gardiſten befanden, die Wahlvorlage der 
Regierung tadelten und aufforderten, die 
Agitation gegen dieſe Vorlage fortzuſetzen. 
Die Sozialdemokraten trugen Plakate umher, 
wodurch die Bürgergardiſten aufgefordert 
werden, die Gewehrkolben nach oben zu 
tragen, wenn man ihnen befehlen ſollte, gegen 
die Manifeſtanten zu marſchiren. 


In Rennes ſtatteten die Anwälte De⸗ 
mange und Labori am Montag Dreyfus 
ihren erſten Beſuch ab; Dreyfus daukte ihnen 
für ihre hingebende Thätigkeit. Bis jetzt 
kennt Dreyfus aus ſeinem Prozeſſe nur den 
Bericht Bard's, den Antrag Manau's und 
das Plaidoyer Mornard's vor der Kriminal⸗ 
kammer im Oktober 1898. Demauge kehrt 
Montag Abend nach Paris zurück, Labori 
bleibt einige Tage in Rennes und wird 
Dreyfus täglich beſuchen. Wie dem 
„Temps“ aus Rennes gemeldet wird, iſt 
Dreyfus noch immer überzeugt, daß er die 
Reviſion dem General Boisdeffre zu verdanken 
habe, an den er immer geſchrieben hat. Frau 
Dreyfus hat es den Vertheidigern überlaſſen, 
ihrem Manne die Wahrheit mitzutheilen. — 
In der Sitzung der franzöſiſchen Kammer 
am Montag bringt Ferry einen Antrag ein, 


Ermangelung einer amüſanten Beſchäftigung, 
mich reiten zu lehren. Friedel ſoll nun doch 
Forſtmann werden. Papa hat ſeinetwegen 
ſich nach verſchiedenen Seiten hin gewandt, 
noch iſt es jedoch unbeſtimmt, wohin Friedel 
gehen wird. Seine Neigung zu Mademoiſelle 
Jeanne ſcheint nicht beſonders tief geweſen 
zu ſein, er ſprach neulich ſogar in einer 
gewiſſen geringſchätzigen Art von ihr. Oh, 
dieſe Männer! Sie ſind doch alle abſcheulich, 
ſie kommen ſich ſo ſehr als Herren der 
Schöpfung vor und bilden ſich ein, Frauen⸗ 
herzen ſeien nur dazu da, um rückſichtslos 
zertreten zu werden. 


Aber mit Mademoiſelle Jeanne's Herzen 
habe ich allerdings weniger Mitleid, ſie 
durfte es einfach nicht ſoweit kommen laſſen, 
daß Friedel ſich mit ihr verlobte, durfte 
ihm überhaupt keine Avancen machen. Er 
iſt eigentlich garnicht ſo ſehr ſchuld an der 
ganzen Geſchichte, ich glaube, Papa findet 
das jetzt auch, denn er iſt wieder ganz 
milde und freundlich gegen Friedel. 


Ich fürchte, ich werde wenig Zeit zum 
Reiten haben, denn Alfred, der nun fürs 
erſte, bis ſich ein Erſatz für Mademoiſelle 
gefunden, ohne Bonne iſt, nimmt mich viel 
in Anſpruch; ich ſpiele und tolle auch ſo 
gerne mit dem ſüßen, kleinen Jungen, ich 
finde, daß jedermann, der irgend ein Leid 
trägt, einem Kinde ins Auge blicken müßte; 
ich glaube, er würde Linderung finden. Es 
giebt doch kaum etwas reizenderes, als ein 
unſchuldiges, herziges Kind! Jetzt kann ich 
mich viel ungeſtörter Alfred widmen, wo 
Ilſenkron endlich fort iſt. Dieſer gräßliche 
Tibbi! Er verlangte ſtets, in unſerem 
Bunde der dritte zu ſein, und ich fand dieſes 
an den Haaren herbeigezogene Bündniß — 


in welchem die Kammer aufgefordert wird, 
die verſchiedenen Anträge über das Arbeits⸗ 
verhältniß, welches die Regierung durch ein 
Dekret zu regeln beſchloſſen hat, auf die 
Tagesordnung zu ſetzen. Dieſer Antrag ver⸗ 
aulaßte einen heftigen Lärm, weshalb der 
Präſident Deſchanel die Sitzung unterbricht. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung theilt 
Deſchanel mit, daß der Zwiſchenfall beigelegt 
ſei, da der Handelsminiſter Millerand ſich 
bereit erklärt habe, morgen auf die Frage 
zu antworten, welche Beauregard über den 
durch Ferry hervorgerufenen Zwiſchenfall an 
ihn richten werde. Die Kammer beginnt 
hierauf die Berathung über die vier direkten 
Steuern. Brun bringt einen Autrag ein, in 
welchem die Kommiſſion für die Einkommen⸗ 
ſteuervorlage erſucht wird, ihren Bericht bei 
Beginn der nächſten Seſſion vorzulegen. Der 
Antrag wird mit 290 gegen 207 Stimmen 
angenommen. 

In Spanien haben ſich die revolutio⸗ 
nären Unruhen über das ganze Land aus⸗ 
gedehnt. Aus Barcelona wird berichtet, daß 
bei der Eröffnung des Munizipalrathes in 
Badalona am Sonnabend durch Schüſſe, die 
aus der Mitte der Menſcheumenge heraus 
auf die Räthe abgegeben wurden, drei der⸗ 
ſelben getödtet und neun verwundet wurden. 
In Bareelona veranſtalteten am Sonnabend 
nach Schluß einer Verſammlung zu guunſten 
der Reviſion des Prozeſſes der Gefangenen 
vom Montjuich die Theilnehmer eine Kund⸗ 
gebung vor einem Jeſuitenkloſter. Die Gen⸗ 
darmerie wurde von der Menge mit Steinen 
beworfen und machte von der Waffe Gebrauch, 
wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. 
Im ganzen wurden 30 Perſonen verletzt, 
unter ihnen einige tödtlich. In Valencia 
begannen früh die Unruhen damit, daß zahl⸗ 
reiche Gruppen den Verkehr der Pferdebahn⸗ 
wagen zu ſtören ſuchten. Als dann die 
Gendarmerie einſchritt, wurde ſie von der 
Menge mit Steinwürfen empfangen. Die 
Gendarmerie und die Truppen gaben Schüſſe 
ab. Mehrere Perſonen wurden verwundet. 
Abends nahmen die Unruhen noch größere 
Dimenſionen an. Die Hauptpunkte der Stadt 
wurden von Truppen beſetzt. Die Aufrührer 
errichteten Barrikaden, von denen eine von 


denn ich betrug mich nicht gerade ſehr ent⸗ 
gegenkommend — unleidlich. 

Endlich reiſte er ab zu meiner unendlichen 
Befriedigung. Am anderen Tage ſagte mir 
Friedel: „„Du biſt ſehr albern, liebe Dag⸗ 
mar, daß Du Dir à tout prix nicht den 
Hof machen laſſen willſt. Wie kannſt Du 
nur Tibbi ſo ablaufen laſſen! Er ſagte 
mir, es wäre um Rad zu ſchlagen aus Ver⸗ 
zweiflung, denn Du wäreſt ſo kühl wie eine 
Hundeſchnauze.““ 

* ö * 
Goldenes Eutfärben : 
Schleicht fih durch den Hain, 
Ach, Vergeh'n und Sterben 
Däucht mir ſüß zu ſein. 
Karl Gerok. 


Vergebens hatte Axel länger als eine 
Woche in Reval zugebracht, in ſtetem Be⸗ 
mühen, ſich die Summe von tauſend Rubeln 
zu verſchaffen; er mußte ſie haben, um eine 
Wechſelſchuld zu decken. 

Nicht er hatte dieſe gemacht, er hatte 
blos im Champagnerrauſch für einen blut⸗ 
jungen Kameraden den hohen Wechſel unter⸗ 
ſchrieben, und dieſer zog auch ohne weiteres, 
da Axel für einen ſehr reichen Jungen galt. 

Monate waren darüber vergangen, Axel 
hatte die geleiſtete Unterſchrift faſt vergeſſen 
— da — wie ein Blitzſchlag aus heiterem 
Himmel trifft ihn die unerwartete tele⸗ 
graphiſche Nachricht, daß jener Kamerad 
einer plötzlichen Krankheit in wenigen 
Tagen erlegen ſei und er, Axel, nun für den 
binnen kurzer Zeit fälligen Wechſel einſtehen 
müſſe. Woher die Summe zur Begleichung 
dieſer fremden Schuld nehmen? Der todte 
Kamerad hatte nichts hinterlaſſen als eine 
in dürftigen Verhältniſſen lebende alte 
Mutter. Axel wußte es, daß die alte Frau 
nicht ein Achtel der Schuld ihres Sohnes 


der Kavallerie genommen wurde, nachdem 
von beiden Seiten lebhaft gefeuert worden 
war. Es wurden zahlreiche Perſonen ver⸗ 
wundet; ob auch Leute getödtet wurden, iſt 
bis jetzt nicht bekannt. Die Aufrührer wollten 
auch gegen ein Kloſter einen Angriff richten, 
wurden aber von den Truppen und der 
Gendarmerie daran gehindert. Zahlreiche 
Verhaftungen wurden vorgenommen. In der 
Nacht traten die Generale zu einer Be⸗ 
rathung über die Sachlage zuſammen. Der 
Bürgermeiſter veröffentlichte eine Proklama⸗ 
tion, in welcher er die Bevölkerung zur Ruhe 
auffordert. Am Sonntag kam es in Valencia 
zu neuen Unruhen. Eine Menſchenmenge 
bewarf die Gendarmeriekaſerne mit Steinen. 
Ein Hauptmann der Gendarmerie ſoll ver⸗ 
wundet ſein. Angeſichts dieſer Vorgänge iſt 
die Regierung nach einer Madrider Meldung 
der „Voſſ. Ztg.“ geneigt, ihre Pläne zu 
ändern und außer der Herabſetzung der Prä⸗ 
ſenzſtärke der Armee auf 80 000 Mann Ver⸗ 
handlungen mit dem Vatikan behufs Ver⸗ 
ringerung des Kultusbudgets anzuknüpfen, 
jedoch mit größter Energie gegen die Ruhe⸗ 
ſtörer vorzugehen. Man ſagt ihr die Abſicht 
nach, die Handelskammern, die agitiren, auf⸗ 
zulöſen. — Eine weitere Meldung aus Madrid 
vom Montag beſagt: Die Kundgebungen der 
Volksmenge in Barcelona dauerten geſtern 
bis Mitternacht fort. Jetzt iſt in Barcelona 
und Valencia die Ruhe vollkommen wieder⸗ 
hergeſtellt. 

Im engliſchen Unterhauſe beantragte 
am Montag der Schatzkanzler Hicks Beach 
eine Reſolution als Baſis für die Vorlage 
zur Uebernahme der Gebiete und der Rechte 
der Nigergeſellſchaft. Die Geſellſchaft wird 
zu einer einfachen Handelsgeſellſchaft ge⸗ 
macht und erhält 865000 Pfund Sterling; 
ferner erhält ſie auf 99 Jahre die Hälfte 
der Abgaben für durch britiſches Gebiet 
ausgeführte Mineralien. Das geſammte 
weſtafrikaniſche Gebiet wird in drei Ab⸗ 
theilungen getheilt, erſtens Lagos, zweitens 
Südnigeria und das Nigerküſten⸗Proktetorat, 
drittens Nordnigeria. Das geſammte Ge⸗ 
biet wird der Verwaltung des Kolonial⸗ 
amtes unterſtellt; alle inländiſchen Zölle 
werden aufgehoben und völlige Handels⸗ 
freiheit eingeführt, nur für Sprit werden 
die jetzigen Beſchränkungen aufrechterhalten. 
Campbell Bannerman (lib.) billigt die Vor⸗ 
lage im Prinzip, behält ſich aber die Er⸗ 
örterung der einzelnen Bedingungen des 
Kontraktes vor. Schließlich wird die 
Reſolution Hicks⸗ Beach mit 223 gegen 101 
Stimmen angenommen. 

Zum Konflikt zwiſchen England und 
Transvaal lauten heute die Nachrichten 
wenig beruhigend. Dem „Standard“ wird 
aus Johannesburg vom 2. Juli gemeldet: 
Man gelangt hier immer mehr zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß ein Ausgleich zwiſchen der 
britiſchen Regierung und der Regierung von 
Trausvaal ſich als unerreichbar erweiſen 
werde. Der „Times“ wird aus Johannes⸗ 
burg vom 2. Juli gemeldet: Es herrſcht hier 
ein vollſtändiger Stillſtand der Geſchäfte, und 


zu tilgen im Stande war Nein, er 
mußte ſelbſt für alles einſtehen. Von ſeinem 
Vater durfte er keine Hilfe erwarten, dieſer 
laborirte ſelbſt an eigenen bedeutenden 
Zahlungen; auch wollte Axel ihm die fo 
leichtſinnig geleiſtete Unterſchrift nicht ein⸗ 
geſtehen — würde der alte Mann dann noch 
vertrauensvoll die Verwaltung von Treuen⸗ 
hoff in die Hände dieſes Sohnes legen 
können? 

Axel befand ſich in einer verzweifelten 
Lage und Stimmung: gerade, als er die 
ſchönſten Zukunftspläne geſponnen, war er 
durch die verhängnißvolle Depeſche aus allen 
ſeinen Himmeln geſchleudert worden. 

Wie ein tiefer, bodenloſer Abgrund 
dehnte es ſich zu feinen Füßen — durfte er, 
der ſo leichtſinnig in den Tag hineingelebt 
und ſeinem Vater durch dieſe neue Wechſel⸗ 
kalamität nur Sorge und Kummer bringen 
würde, denn daran denken, die Hand nach 
einem Mädchen wie Ruth auszuſtrecken? 
Aber ſehen wollte er ſie noch einmal, ehe 
er die Reiſe in ſeine Garniſonſtadt antrat, 
vielleicht ließ ſich dort an Ort und Stelle 
doch noch etwas in der Sache arrangiren? 
Aber auf wie lange? Zahlen mußte er 
auf jeden Fall, der Wechſel konnte nicht 
prolongirt werden, da wußte er. Er war 
noch nicht ganz ſchlüſſig darüber, ob es nicht 
doch beſſer wäre, dem Vater Mittheilung 
über das vorgefallene zu machen. Jedenfalls 
hatte er nichts in Reval auszurichten ver⸗ 
mocht, es war ihm nirgendwo gelungen, 
das ſo dringend nöthige Geld aufzutreiben. 

Einen Augenblick lang zuckte es durch 
fein Hirn: „Wenn ich mich Esperance Ritt⸗ 
lingen erklärte!“ Doch voller Abſcheu ver⸗ 
warf er ſofort dieſen Gedanken, das hieße 
ja, ſich verkaufen. 

Axel war per Schiff aus Reval nach 
Hapſal gekommen und am hohen Vormittage 
in einer einfachen Poſtequipage in Treuen⸗ 


die Verarmung nimmt infolge deſſen in 
bedenklicher Weiſe zu. In der Bevölkerung 
giebt man allgemein dem Wunſche Ausdruck, 
daß der geſpannten Lage bald ein Ende ge⸗ 
macht werde. Am Sonntag iſt in Prätoria 
ein Grünbuch veröffentlicht worden. Daſſelbe 
enthält eine Depeſche Chamberlains vom 
15. Dezember v. J., in welcher es heißt, die 
britiſche Regierung ſei nicht in der Lage, den 
von Leyds aufgeſtellten Satz, daß es keine 
britiſche Suzeränetät gebe, und daß die Ein⸗ 
leitung der Konvention von 1881, die ſich 
mit der Frage der Suzeränetät befaßte, durch 
die Konvention von 1884 aufgehoben ſei, als 
richtig anzuerkennen. — Ferner wird aus 
Bloemfontain, 2. Juli, gemeldet: Heute fand 
eine Konferenz ſtatt, an welcher der Präſident 
Stein, das Mitglied des ausführenden Rathes 
des Oranjefreiſtaates Fiſcher, der Führer der 
Afrikander in der Kapkolonie Hofmeyer, der 
Kapminiſter Herholdt, der Staatsprokurator 
der ſüdafrikaniſchen Republik Smuts und 
der Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Grobler 
theilnahmen. Das Ergebniß der Konferenz 
iſt noch unbekannt. Fiſcher ſoll die Vor⸗ 
ſchläge des Gouverneurs der Kapkolonie 
Milner begünſtigen. Die Abgeſandten Trans⸗ 
vaals reiſten heute nach Prätoria ab, Hof⸗ 
meyer und Herholdt werden morgen die 
Rückreiſe antreten. 

Wie ein Telegramm aus Petersburg 
meldet, hat eine Deputation, beſtehend aus 
dem franzöſiſchen Senator Trarieux, den 
Profeſſoren Weſtlake ⸗ Cambridge, Vleegt⸗ 
Holland, Bruſa⸗Italien, Szinnyei⸗Ungarn, 
Brogger⸗Norwegen, Frhr. v. Nordenskjöld⸗ 
Schweden, Dr. Morman⸗ Dänemark ver⸗ 
geblich eine Audienz beim Kaiſer Nikolaus 
nachgeſucht, in welcher fie eine die fin n⸗ 
ländiſche Frage betreffende Adreſſe 
überreichen wollte, die von über tauſend 
Gelehrten und Küuſtlern aus Frankreich, 
England, Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſchland, 
Italien, Belgien, der Schweiz, Dänemark, 
Schweden⸗Norwegen unterzeichnet iſt. 

Die Abdankung des Kaiſers von Chin a 
iſt nach einer Meldung der Wiener „Polit. 
Korreſp.“ infolge des unbefriedigenden 
Geiſteszuſtandes des Kaiſers wahrſcheinlich. 

Wie aus Valparaiſo gemeldet wird, 
iſt das Flottenarſenal in Talcahuano durch 
Feuer zerſtört worden. Man vermuthet, 
das Feuer ſei angelegt worden, um von 
Regierungsbeamten begangene Unterſchleife 
zu verdecken. 

Aus Dſchibuti, 3. Juli, meldet die 
„Agence Havas“: Leontieff iſt vom Negus 
Menelik zum Gouverneur der „Aequatorial⸗ 
provinzen“ Aethiopiens ernannt worden. 
Gleichzeitig iſt die „Societs anonyme des 
provinces équatoriales“ anerkannt und 
deren Gebiet um die Dedſchaz⸗Provinz ver⸗ 
mehrt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Juli 1899. 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin, welche Sonntag Abend um 8 Uhr 
an Bord der „Hohenzollern“ bei ſtrömendem 


hoff vorgefahren. Der Landrath war fan 
dem Tage gerade abweſend, die Landräthin 
hatte Migräne und lag im verdunkelten 
Zimmer auf der Chaiſelongue, Dagmar 
badete ihre ſchmerzende Schläfe mit Toiletten⸗ 
eſſig. 
Als die Landräthin endlich in einen 
ſanfteren Schlummer geſunken war, begab 
ſich Dagmar hinab in das untere Stockwerk. 
Im Speiſezimmer ſaß Axel, der ohne Glocken 
angekommen war, und von deſſen Eintreffen 
Dagmar noch nichts wußte, an einem 
Servirtiſche unter dem Fenſter. Ein halb 
geleertes Glas Portwein ſtand vor ihm. 

„Du ſchon hier, Axel“, rief Dagmar er⸗ 
ſtaunt, den Bruder begrüßend, „ich dachte, 
Du würdeſt um Pferde telegraphiren“; dann 
ſeinen abgeſpannten, gequälten Geſichts⸗ 
ausdruck bemerkend, fügte ſie hinzu: „Was 
fehlt Dir, biſt Du krauk?“ 

„Unſinn, mir fehlt garnichts, wie ſteht 
es hier zu Hauſe, Neſthäkchen, alles beim 
alten? Was macht Friedel, hat er ſich ſchon 
getröſtet? Als ich fortfuhr, war gerade der 
große Krach mit ſeiner verunglückten Ver⸗ 
lobung!“ 

Axel! ſprach ſchnell in überſtürzter Haft, 
ſodaß es Dagmar befremdete, auch bemerkte 
ſie, daß ihr Bruder, der ſonſt ſoviel Sorgfalt 
auf ſeinen äußeren Menſchen verwandte, 
heute ſeine Toilette vernachläſſigt hatte. 
Sein Rock war halb zugeknöpft, die Reiter⸗ 
ſtiefel beſtaubt, Haar und Schnurrbart un⸗ 
. 

zes ſcheint, daß Friedel's Lebensmuth 
nicht ganz gebrochen iſt“, erwiderte Dagmar, 
„vor etwa einer Stunde fuhr er ganz ver⸗ 
gnügt mit dem Buſchwächter auf die Bucht 
zur Jagd.“ 

„So — ich hätte Luſt, auch ein bischen 
zu jagen, weißt Du, Dagmar, ob Bapa’z 
Gewehrſchrank verſchloſſen iſt?“ 

Fortſetzung folgt.) 


Regen den Hafen von Travemünde verlaſſen 
hatten, trafen Montag früh um 7 Uhr in 
Eckernförde ein. Es herrſcht wiederum 
heftiges Regenwetter. Die Majeſtäten wurden 
am Steg des Marien⸗Luiſenbades in Borby 
von dem Landrath, dem Bürgermeiſter, Korpo⸗ 
rationen und Vereinen, ſowie von zahlreichem 
Publikum begeiſtert begrüßt. Unter brauſen⸗ 
den Hurrahrufen fuhren die Majeſtäten zu 
Wagen zu den Manövern nach Miſſunde, wo 
vormittags unter heftigem Regen der Ueber⸗ 
gang über die Schlei begann. Die Vorwärts⸗ 
bewegung der Truppen war durch die auf⸗ 
geweichten Wege ſehr erſchwert. Die Schles⸗ 
wiger Garniſon rückte früh um 3 Uhr aus. 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter v. Koeller, 
der Regierungspräſident und die Herren der 
Regierung waren auf dem Regierungsdampfer 
„Sperber“ in Miſſunde eingetroffen. Der 
Kaiſer nahm nur kurze Zeit an dem Ma⸗ 
növer theil, die Uebungen mußten wegen des 
ſchlechten Wetters frühzeitig abgebrochen 
werden. Schon am Vormittag traf das 
Kaiſerpaar wieder in Eckernförde ein und 
begab ſich an Bord der „Hohenzollern“. 
Abends 7 Uhr traf die Kaiſerin mit der 
Pacht „Iduna“ von Eckernförde in Kiel ein 
und nahm im Schloſſe Wohnung. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer gedachte nach 
dem „Reichsanz.“ am Montag von Eckern⸗ 
förde aus die Nordlandreiſe anzutreten. 

— Die aus Lübeck verbreitete Nachricht, 
der Kaiſer habe in Travemünde mit dem 
Fürſten Herbert Bismarck eine lange Unter⸗ 
redung gehabt, iſt ebenſo grundlos, wie 
zahlreiche andere von Lübeck aus in der 
letzten Zeit verbreiteten Meldungen. Der 
Kaiſer und Fürſt Bismarck ſind garnicht zu⸗ 
ſammengetroffen. 

— Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge wird 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in aller⸗ 
nächſter Zeit in Privatangelegenheiten auf 
einige Tage nach Paris reiſen und ſich von 
dort zu längerem Aufenthalte nach Wildbad 
begeben. 

— Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg⸗ 
Strelitz mit ihren Eltern kommt am 
25. Juli in Antivari an, wo am 26. ihr 
Uebertritt zum griechiſchen Glauben ſtatt⸗ 
finden wird. Am 27. iſt die Ankunft in 
Cettinje feſtgeſtellt. 

— Finanzminiſter v. Miquel begiebt ſich 
am Mittwoch zu einem mehrwöchigen Kur⸗ 
gebrauch nach Ems. 

— Der frühere Miniſter von Putt⸗ 
kamer, der Oberpräſident von Pommern, 
iſt ſeit einigen Tagen auf dem Gute Karzin 
an Nierenentzündung ſchwer erkrankt. 

— Der deutſche Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, frühere Staatsſekretär des Aeußeren, 
Frhr. Marſchall von Bieberſtein, iſt in 
Berlin eingetroffen. 

— Die 9. Kommiſſion des Herren⸗ 
hauſes nahm heute die nochmals an das 
Herrenhaus zurückgegangene Charfreitags⸗ 
vorlage in der von der früher vom Herren⸗ 
hauſe beſchloſſenen abweichenden Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes an. N 

— Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes, betreffend die Gemeindewahlrechts⸗ 
reform, nahm mit allen gegen ſieben Stimmen 
den Paragraph 1 an, betreffend die Ein⸗ 
theilung der kommunalen Wähler in drei 
Abtheilungen nach Maßgabe der zu entrich⸗ 
tenden direkten Staats⸗, Gemeinde⸗, Kreis⸗, 
Bezirks⸗, Provinzialſteuern, wobei auf jede 
Abtheilung ein Drittel der Geſammtſumme 
der Steuerbeträge aller Wähler fällt. 

— Den „Berl. Pol. N.“ zufolge iſt der 
Antrag Preußens, welcher eine Anderung der 
Beſtimmungen über die Bemeſſung der Aus⸗ 
fuhrvergütungen für Mehl bezweckt, von den 
zuſtändigen Ausſchüſſen des Bundesraths an⸗ 
genommen worden. 

— In Mecklenburg⸗Strelitz iſt, wie dem 
„Reichsboten“ mitgetheilt wird, an ſämmt⸗ 
liche Schulzen die Aufforderung ergangen, 


Geldbeträge für die Prinzeſſinnen Marie; 


und Jutta einzuſammeln. 

— Der „PReichsanzeiger“ veröffentlicht 
in feiner Sonnabend⸗Nummer den Notenwechſel 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und Spanien, 
betreffend den Verkauf der Inſelgruppen 
der Karolinen, Palaos und Marianen. 

— Die Gerichtsorganiſation für Berlin 
und die Vororte iſt heute von der be⸗ 
treffenden Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes mit allen gegen 2 Stimmen in der 
Faſſung, die ſich aus den Einzelbeſchlüſſen 
der Kommiſſion ergab, angenommen worden. 

— Das Komitee für Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule in Breslau ſammelt 
eifrig Geldbeträge, um nach dem Vorbilde 
Aachens aus privaten Mitteln einen Grund⸗ 
ſtock zu ſchaffen, der ſpäter der Regierung 
überwieſen werden ſoll. 

Dresden, 3. Juli. Die Redakteure der 
ſächſiſchen Arbeiter⸗Zeitung und des „Vor⸗ 
wärts“, Beyer und Jacobey ſind heute vom 
biefigen Schöffengerichte zu je 2 Monaten, 
Steinarbeiter Lienicke zu einem Monat Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden wegen Be⸗ 


leidigung der Redakteure des „Dresdener 


Journals“ gelegentlich einer Beſprechung 
des Löbtauer Landfriedensbruchs⸗Prozeſſes. 

Darmſtadt, 3. Juli. Gutem Vernehmen 
nach gedeukt das großherzogliche Paar am 
Donnerſtag eine Reiſe nach Rußland anzu⸗ 
treten. 

Kiel, 3. Juli. Das erſte Geſchwader ſowie 
die Torpedobootsdiviſionen A. und B. ſind 
heute Vormittag nach der Nordſee und Helgo⸗ 
land ausgelaufen, um gemeinſame Uebungen 
vorzunehmen. 

Travemünde, 3. Juli. Heute früh 9 Uhr 
ſtarteten bei ftrömendem Regen und flauem 
Wind die Pachten zum Handicap von Trave⸗ 
münde nach Warnemünde. — Bei der geſtrigen 
Wettfahrt auf der Lübecker Bucht wurde in 
Klaſſe 1a „Meteor“ erſter, 1b Klaſſe: „Kom⸗ 
modore“ erſter, 1. Kl.: „Mücke“ erſter. 

München, 3. Juli. Der Staatsſekretär 
des Reichsſchatzamtes, Frhr. v. Thielmann, 
welcher zur Zeit in München weilt, war 
heute mit dem Staatsminiſter Frhr. von 
Crailsheim bei Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinz⸗Regenten zur Tafel geladen. 

Nürnberg, 1. Juli. Das Mitglied des 
bayeriſchen Reichsraths Freiherr v. Cramer⸗ 
Klatt ſpendete eine halbe Million für die 
Arbeiter der jetzigen Maſchinenbau⸗Aktien⸗ 
5 welche früher ſeinem Vater ge⸗ 

örte. 

Herne, 3. Juli. In der verfloſſenen 
Nacht drangen Streikende auf der Zeche, 
„Blumenthal“ in die Schächte J und II ein 
und verſuchten, um die Arbeit zu ver⸗ 
hindern, das Feuer zu löſchen. Anf Veran⸗ 
laſſung des Maſchinenwärters eilte eine 
Militärpatrouille herbei, worauf die Aus⸗ 
ſtändigen entflohen. Der Regierungs⸗ 
präſident von Münſter iſt in Recklinghauſen 
eingetroffen. Im übrigen iſt alles ruhig. 
Der Ausſtand kann als gebrochen gelten. 
Die Zeche „Shamrock“ entließ über fünf⸗ 
hundert Polen. Der Bahnhof in Herne iſt 
jetzt ſtändig ſehr belebt durch fortziehende 
Polen, die im Dortmunder und Gelſen⸗ 
kirchener Bezirke Arbeit ſuchen. Geſtern 
ſind etwa 50 Gendarmen aus Norddeutſch⸗ 
land in Bochum eingetroffen. 


Ausland. 


Wien, 3. Juli. Der Kaiſer iſt heute 
früh zum Sommeraufenthalte nach Iſchl ab⸗ 
gereiſt. 

Rom, 3. Juli. Der bisherige deutſche 
Botſchafter in Rom Frhr. Saurma v. d. 
Jeltſch hat heute Nachmittag dem Könige 
ſein Abberufungsſchreiben überreicht. Die 
Audienz trug einen ſehr herzlichen Charakter. 

Warſchau, 3. Juli. Wie hier verlautet, 
ſoll Erzbiſchof Popiel vom Papſte demnächſt 
zum Kardinal ernannt werden. A 

Petersburg, 3. Juli. Der Emir von 
Buchara traf heute in Begleitung ſeines 
Sohnes mit Gefolge in Pjatigorsk ein. Der 
Emir verbleibt hier drei Wochen und reiſt 
alsdann nach Wladikawkas zum Regiments⸗ 
feſte der Terekkoſaken, denen er ſeit 4 Jahren 
angehört. 


Provinzialnachrichten. 


. 
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1. Juli. (Die Vertretung) des er 
985 Grashoff in Schwetz iſt dem 
Cornelſen übertragen worden. 

i Der Lehrer 


übergeben worden. 
en gut A der! Bi 
i t amtlichen Pu 
ian Staatsan- 1 heute die Einführung des 
neuen Regierungsprä f } 
ollweg im Sitzungsſaale der hieſigen Regierung 
duch den Oberpräſidenten von Wilamowitz⸗ 


orf. 
Aus Pommern, 3. Juli. (Perſonalnotiz.) Dem 
Puchbruckerelbeflzer und Buchhändler Eduard 
Julius Heinrich Camin zu Lauenburg i. Pomm. 
it der Charakter als Kommiſſtonsrath verliehen. 
Inowrazlaw, 3. Juli. (Selbſtmord.) Der 
robſt Olszewski in Plonkowo, der ſich erſchoſſen 
at, hatte ſeit einiger N geiftig gelitten und 
efänd fich ſomit bei Ausübung der That nicht 
in geſundem Geiſteszuſtande. 


— Gegen nichts als Regen) ift die Sig⸗ 
natur des heutigen Tages. Schon ſeit dem frühen 
Morgen gießt es ununterbrochen vom Himmel 
herab und allem Anſcheine nach dürfte allzuſchnell 
eine weſentliche Aenderung in der Witterung kaum 
eintreten. Ausnahmsweise wollen wir diesmal 
wünſchen, daß ſich des meiſt unheilverkündenden 
Wettermachers Falb's Prophezeihung für die 
nächſten Tage, die nach derſelben ſich trockener ge⸗ 
ſtalten ſollen, erfüllen möchte. In dieſem Wunſch 
werden beſonders die Landwirthe mit einſtimmen, 
denen bei der jetzt begonnenen Reife des Roggens 
natürlich ſehr viel daran gelegen iſt, ben beraubt 
gere, jonnige 11 die jetzige ablöſt. 

— (Unglücksfall.) Auf einem am Hafen⸗ 
Ufer löſchenden Danziger Dampfer zog ſich geltern 
Nachmittag der Arbeiter Blank aus Elbing 
Quetſchungen an Kopf und Bruſt ſowie einen ſehr 
komplizirten Armbruch zu. Nach Anlegung eines 
Nothverbandes durch den Arzt Herrn Dr. Prager 
wurde der Verletzte in's ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. Die Verwundungen ſind zwar ſchwer, 
jedoch nicht unbedingt lebensgefährlich. 

— (Keijel-Erplofion) Auf dem auf 
der Fahrt nach Warſchau befindlichen, der Danziger 


Kahn mit 3100 Ztr., Aug. Hinz, Kahn mit 2000] auf Befehl des Kriegsminiſters von der 
1 5 8 Kahn mit 2200 Ztr., W. Krüger, Ahab geſtrichen. f 


treide von Wloeclgwek nach Danzig; A. Palkowski, Madrid, 3. Juli. OR 3 . — 

Kahn mit 1100 Ztr. Blech — 15 Bir. San, den Friedensvertrag mit den Vereinigten 
5 „F. Ulm, Kahn Staaten. 

mit 3000 Str., J. Kaminski. Rahn mit 1800 Str. London, 4. Juli. Dem „Standart“ wird 
It N 2. * N 7 N . . * > 

A diverſen Gütern von 8 810 aus Kimberley (Kapkolonie) telegraphirt, daß 


diverſen Gütern von Danzig nach Thorn; M. die Behörden des Oranjefreiſtaates unter 
Gorſchka, Kahn mit 2100 Ztr. diverſen Gütern die an der Weſtgrenze gegen Kimberley zu 
von Danzig nach Wloclawek: J. Gorski, Kahn ſtationirten Burghers Waffen und Schieß ⸗ 


ö fern von Danzi bedarf vertheilen. 
beide mit Diverjen Gütern b Schul Barcelona, 3. Juli. Neuerliche Kund⸗ 
Dampfer „Meta“ mit 260 Bir. Mehl, 130 Fellen gebungen gaben der Gendarmerie Veran⸗ 
und 43 Faß Spiritus von Thorn nach Air Bere laſſung einzuſchreiten. Nachdem ſie mit 
blanker Waffe vorgegangen, wurde die Ruhe 


Kähne von Thorn nach Berlin; A. Kalwazinski, wiederhergeſtellt. a 

5055 mi 100 dir, 1 Zindt,, Galler gte, 9 e 4. ee Bei den geſtrigen 
1400 Ztr., F. Trzenski, Galler mi „Kundgebungen wurden zwei Polize te 
ſämmtliche mit Kalkſteinen von Thorn nach date : BON 


Zuckerfabrik Leonow. Prätoria, 3. Juli. Zu Anfang der 


Nhederei C. W. Beſtmann gehörigen Frachtdampfer] W. Klepſch, Kahn mit 2200 Ztr, diverſen Gütern heutigen Sitzung des Volksraades forderte 
„Deutſchland der ſeit Jahren den Güterſchifts⸗ von Danzig nach Thorn; A Hinze, Kahn mit Präsident Krüger die Mitglieder deſſelben 
verkehr zwiſchen Danzig und Warſchau vermittelt, 2650 Ztr., T. Waſſermann. Kahn mit 1850 Ztr., auf, in der Frage der Unabhängigkeit 
ereignete ſich heute früh in der Nähe des deutſchen beide Kähne mit Getreide von Wlbelgawek nach 1 ansvals Feſtigkeit zu zeigen, und legte 
Grenzortes Schillno eine Keſſelexploſion. Der] Danzig; J. Drulle, Kahn mit 1000 Bir. Kleie] Tran net Erwetterunn der e 
Heizer Tietz kam dabei um's Leben. von Warſchau nach Thorn; F. Kähng, Kahn mit den Entwurf zu einer Erweiterung r⸗ 
1800 Str. diverſen Gütern von Danzig nach tretung der Goldfelder im Volksraade vor, 
alte F and 4 — 5 und welcher für Johannesburg zwei weitere 
Balken von Rußland nach Danzig; Birnbanm, Mitglieder vorſieht. 


3 Traften, Kornatowski, Ingwer, beide mit je fe i 
7 ab nac e mit Rundhölzern von Ruß⸗ Verantwortlich für den Inhalt: elnrich Wartmann in ori 
and na ulitz. —— ———— 

Nach telegraphiſcher Meldung betrug der Telegraphiſcher Berliner SET 115 
Waſſerſtand bei Warſchau geſtern 1.60 Meter. — iH 
heute 1.90 Meter. TER 1 

end. Fondsbörſe: feſt. 
Podgorz, 3. Juli. (Verſchiedenes.) Die hieſige] Ruſſiſche Banknoten p. Raſſa 1216-05 216— 

freiwillige Feuerwehr feierte geſtern im Garten] Warſchau 8 Tagge = TR 
zu Schlüſſelmühle ihr diesjähriges Sommerfeſt.] Oeſterreichiſche Banknoten 5 169—65 


ach Ankunft des Zuges im Feſtlokal brachte i ols 3% . 90 — 
der stellvertretende Worfisende Herr Members 1 Son ols %% 2 2 100—20 


Neutomiſchel, 30. Juni. (Ein ſchwerer Unfall) 
ereignete ſich geſtern auf dem Wochenmarkte. 
Durch einen Radfahrer ſcheu gemacht, gingen die 
Pferde des Eigenthümers H. aus Friedenhorſt 
durch und raſten dahin, alles zur Erde werfend. 

rau S. aus Paprotſch erlitt eine ſchwere Ver⸗ 
etzung und ſtarb nach einigen Stunden; außerdem 
erlitten ſechs Perſonen Arm⸗, Rippen⸗ und Bein⸗ 


e. 
rice, 3. Juli. (Zum Exploſionsunglück.) Von 
den Schwerverletzten iſt der Former Berger, nicht 
Schulz verſtorben. Der noch junge Mann hinter» 
läßt eine Frau und vier unverſorgte Kinder. 


Lokalnachrichten. 
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der Unternehmungen, die den b e 
A teniften angepaßt find, e en. Auch die 


anſtalt, welche namentlich in Königsberg und Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor 


Diätar Kompa. — Zur Verhandlung ſtande 
vier Sachen an. Von ihnen an die eritere 


namhaften Geſellſchaften und Firmen dur Be 
ellſchaft aus Stewten wegen Diebſtahls im Rückfalle, 

2 ½ [bezw. wegen Hehlerei vertagt. — In der zweiten 
Sache ſtanden die Arbeiter Thomas Frankiewicz 
und Franz Frankiewiez aus Brunau, ſowie der 


nach Bede find, während weitere Einzahlungen 
na Arbeiter Michael Nowakowski aus Grzywna 


edarf erfolgen ſollen. Der Aufſichtsrat 
iſt aus folgenden Herren gebildet: en 
präſideut a. D. von Tiedemann, bisher in 


meiſter Ullmann das Kaiſerhoch aus. Der Beſuch eußiſche Konſols 3½ / . 
war wegen des fraglichen Wetters nur mäßig, . che Fee e 300, . 90-70 | 90-80 


jedoch dürfte der Verein noch einen kleinen Ueber-“ Deu 


Bromberg, Bankdirektor George Marx⸗Königs⸗ Abend des 19. Februar 1899 mit den Arbeitern ſchuß erzielt haben, da die Tombola ihre alte] Weſtpr. Pfandbr. 3% neu 36-50 | 86-50 

a Nadel Königeberg, Niterautäbeiiger Sehbel tonatfu Potente, in Werner ichen Krug an het in nes Eounaberbfisung bejelolen, km 5 1 — 5 | 2-0 
ö 7 berg, ko 1 i i f . in ſei ; 2 
A Chelchen, Generaldirektor Barnewitz⸗Berlin, Bank⸗ nan Welk wischen den Giften ein ret 16 5 Nite em Bobenzolle apart auf ben nie i e 7 10220 10220 


direktor Ernſt Friedländer⸗Berlin, Kommerzien⸗ 
rath Julius Levy⸗Inowrazlaw, Konſul Dr. ja: 
Salter Sobernheim » Breslau, Generaldirektor 
Liebert⸗Friedenshütte und Direktor Dr. Landau⸗ 
Roſitz. Die Errichtung von Zweigniederlaſſungen 
in den Provinzen eſtpreußen, Poſen und 
Pommern iſt in Ausſicht „li und es ſoll 
zunächſt eine Geſchäftsſtelle in Danzig errichtet 


er "den, ee ra 


plaße ein Sommerfeſt zu veranſtalten, deſſen Rein⸗ olniſche Pfandbriefe 4½ % [100-690 100 —70 
De zum Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalbau in Thorn Sur 1% Anleihe G. . .127-0 | 27—10 
verwendet werden ſoll. Die Verſammlung beſchloß Nane e Rente 4%. , . | 99—60 
ferner, ihrem erſten Vorſitzenden, Herrn Haupt⸗ umän. Rente v. 1894 4% 91 — 91— 
mann a. D. Krüger, der den Verein zum letzen] Diskon. Kommandit⸗Anthelle 197-30 196-90 
n| Mal leitete, das Diplom der Ehrenlegion zu] Harpener Vergw.-Aftien . . 201—80 201 —50 
überreichen. — Die Schule in Koſthar feiert] Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 127— 127-25 
Donnerſtag den 6, 5 Mts. im Schlüſſelmühler a an Bi Armee RN — — 
. eizen: Loko in Newyor N — 81! 

„Aus dem Kreiſe Thorn, 3. Juli. (Die Rechnung Spiritus: 50er loro 3 u 

der Gemeinde Gr. Neſſau) iſt in Einnahme auf! Joer loko 141—50 | 4-50 


TPPTTTPPP———PPPPPVV—V—P—ww ˖ c p —˙·»˙—ͤ˖' LE EN WR \_ Per EEE 


Privat⸗Diskont 3¼ pCt. Londoner Diskont 3 bt. 


Mannigfaltiges. Berlin, 4. Juli. (Spiritusbericht) 70er 
(E ine eigenartige Ferien⸗ 41,50 Mk. Umſatz 30000 Liter. 50er —.— Mk. 
reiſe) unternahm ein Schüler des Real⸗ Umſatz — Liter. 
gvmnaſiums in Tilſit, der Obertertianer] Königsberg, 4. Juli. (Spiritusbericht.) 
e 


Leo P. Am 28. Juni mittags begannen Nad. Lord Sn — ge 2 I . 


D 
Kranfe, der am 1. Juli in den Ruheſtand trat 


zur Ergänzung unſeres geſtrigen Originalberichtes deſſen Verlauf Sonnenberg zum Meſſer griff und dort di erien; a “ 
einem rapingtalblakt noch folgend 82 e 0 5 dieſem auf die Angeklagten einkeothg, Die „ ſich ee naeh Een Auguſt 40,80 Mk. Gd. September 41,00 Mk. Gd. 
hatte zu Ehren der Turner reichen Feſtſchmuck an- Angeklagten packten darauf den Sonnenberg und und Sonnt üh 4 Uhr i B55 FON EEE ae 
gelegt, Etwa 145 Turner waren erſchienen. Gegen brügelten ihn weidlich durch. Dieſe Angelegenheit un langte Sonntag früh br in Berlin Thorner Marktpreiſe 

/.9 an der Wettkampf im Hochſprung wurde der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige ge⸗ an. In vier Tagen legte der jugendliche vom Dienſtag, 4. Juli. 

und Gewichtſtemmen, am Reck, Barren und Pferd. bracht und es wurde nicht nur gegen Sonnen⸗ Radler mehr als bundert deutſche Meilen "Tepe. öhchſt. 


zurück. Benennung Preis 


an jedem Geräth ihrer Pflicht genügen. Alle ſpäterhin auch gegen Fengler Anklage we “ ; 
Uebungen wurden gut ausgeführt. Der Wettlauf Nörperverlezung gerhoben. Die bereits einmal], („Kinder.“) Wegen Sittlichkeitsver⸗ 22 TTT 
auf einem unebenen Feldwege be ef das Ringen. ſtattgehabte Verhandlung über dieſe Straffälle] brechens, verübt an einem 7jährigen Knaben, Weizen . 00 Kilo 15 20 1600 
ene 200 Meter lange Strecke mußte trotz der endigte mit der Verurtheilung des Sonnenberg] hatte ſich vor der Strafkammer in Liegnitz. Roggen „ 13201380 
luthitze in 35 Sekunden zurückgelegt werden; zu 5 Monaten Gefängniß, des Bromund zu ein junges Mädchen im Alter von etwa 15 Gerſte. » 112 00 — — 
\ doch nicht einer brauchte ſoviel Zeit dazu, dem Monaten Gefängnis und des Radler zu 1 Monat S 3 „ 112 50 13 00 
* beften genügten 26 Sekunden, Während des ge-| Gefängniß. Während ſich Sonnenberg bei dieſem Jahren zu verantworten. Nach der unter Aus- Stroh icht) „ 
J an a e 118 big Mebiſton An. 28 und und Radler] ſchluß der Oeffentlichkeit geführten Ver⸗ Hen 2 
rauereibe e ei ; | - 
Bauer und durch deu Vorſitzenden des Briefener das Malen inbezug auf Bromund und Rather ene een eee en el ee En . 8 1 = 
Vereins Herrn Preisausichuß-Afiftenten Radtke auf und verwies die Sache zur nochmaligen Ver- Laſt gelegten Vergehens in 10 Fällen für] Weizenmehl 8 20.1460 
begrüßt. Unter Vorantritt der Militärkapelle handlung in die Vorinſtanz zurück. Demzufolge] ſchuldig erachtet und zu 6 Monaten Ge⸗ J eng E a 7 8012 00 
marſchirten dann die Turner zum Turnplatz zur] kam die Angelegenheit geſtern nochmals zur Ver⸗ fängniß verurtheilt. Brot „ dee 
Fahnenweihe des Brieſener Vereins. Herr Pro- handlung und zwar gleichzeitig auch gegen Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 90 120 
eſſor Boethke⸗Thorn als Gauvertreter hielt Fengler. Der Gerichtshof erkannte geſtern gegen Bauchfleiſch — 90 100 
ie Meibevehe Darauf wurde bag neue Banner 1 2 Ze Baut anf Radler auf Sport. Kalbfleiſechc gh „ 480 120 
en r eſtzuge dur e Sta en Fengler au 5 : i 1 ineflei a = 
110 Turner Welk ann begann das Schauturnen. fängniß. — Schließlich che Age Freitag Mittag um 1?/, Uhr trat der SE bern „ 1 = 1/20 
Leider zwang der Gewitterregen zur Einftelung | Culmjee dienenden Knecht Ignatz Berger wegen Chefredakteur der „Berliner Morgen⸗ Schmalz re ei der ie 
des Niegenturnens. Alles flüchtete in den Saal, |fahrläffiger Körperverletzung verhandelt. B gen zeitung“ Brehmer mit feiner Frau die chmalz . 5 1 
wo die Mufik frohe Weiſen ertönen ließ. Nach ſtand früher bei dem Zleiſchermeiſte Badenden Antomobilfahrt Berlin- Paris Hammelfleiſch h. e 
kurzer Zeit konnte aber das Mufterriegenturnen hierſelbſt als Knecht in Dienſten. A 28 geh e i a ee hock! 2 40 280 
am Pferd, Barren und Reck wieder aufgenommen fuhr er mit dem Zagrabski'ſche m 3. Febr. er. an. Die Fahrt macht der Radfahrer CG o ranıe  TSWUM, 2 u 418 
werden, ihm ſchloß ich das Kiteturnen an; bierze | übermähig ſchnellen Tempo durch dle Eohbernſeus Müller⸗Verlin mit. Die Jabrt geht über r je: 002 Seen 
eigten die Meifter der Turnkunſt, wie weit es ein |ftraße. Hier begegnete er mehrere W den Brocken, Göttingen u. f. f. K. ni. 8485 
| 5 15 Se eee d Heeren Kran 2 Öang|Binber, unter Denen, fi "an die ll long In. Berlin iſt die Gründung eines Schlee: 08 
ö eſonders führten . ronislawa Barſchnik befand. Als dieſe über die „Aut bil⸗Klubs“ geplant. D te „ i 
und Dirſitz⸗Bromberg kuuſtvolle Uebungen mit Straße laufen wollte nend - rr, 2 
N n aus. Sodann beſtieg Herr Prof. fährt erfaßt und zu e n Herzog RL, Ratibor hat ſich bereit erkärt, Kari 5 a 80 — = 
dethke nochmals die Tribüne, auf der 12 Ehren⸗ . liElid zu Fall, daß ſie neben mehreren das Präſidium zu übernehmen. 5 75 ö 2 140 —— 
* dem B. = BE Wein une re I nen Bruch des linken — — ü— na EEE er) arpfen x 2 £ 2 x E 2 = 1 
r Stadt, de erein, den ntrug. Ber f Barbi = Bern 
Bi Zurnern für ihre Theilnahme an dem Feſt und Unfall verantwortlich gemacht, Weft ee im Neueſte Nachrichten. Weſßſiſche . eich 5 — 40 
verkündete die Namen der bereits mitgetheilten vermöge ſeines Berufes obliegende Vorſicht beim Kottbus, 3. Juli. Im Dorfe Schlichow Milch 1 Liter — 12 —— 
e e e e eee em © © 1:73 105 Talal-)= 
ichenlaubkranz m eife atte. Das Ur utete sulich li ; irn 7 — — 
edrückt. Die Bro ei krugen ihren erften|ftrafe, im Nichtbeitreibungstelle" ee = 2 ſcheinlich liegt Brandſtiftung vor. piritus f a ber ae 


Eckernförde, 4. Juli. Die Kaiſerin ver⸗ , „deuat.) die eden mr 
abſchiedete ſich heute auf der „Hohenzollern“ müßte bechle; * getreide Heu und Stroh über- 
vom Kaiſer und begab ſich an Bord der haupt nicht vorhand 


Iduna“ nach Gravenſtein. 5 2 5 N 
N del, Blumenkohl 10—30 Pf. pro Kopf, Sal 
at eee, 

ichſel bei Thorn betru garde ro , Peterſilie 5 Pf. pro Pack, nitt⸗ 
ber . NW. e n Abeher Kasernen konſignirt. Die geſammte Gen⸗ fauch 5 Pfg. pro 2 Bündch, Zwiebeln 20 Pfg. 
darmerie iſt aufgeboten und auch aus der] pro Kilo, Mohrrüben 10 Pfennig pro 4 Bund, 


Provinz herangezogen. Aus der Provinz Sellerie 20—40 Pfg. pro Knolle, Rettig 5 Pfg. 


werden zahlreiche meiſt ruhige Verſamm- Radieschen 10 Pf. pro 4 Bündch., Schooten 10— 
lungen gemeldet. x Pfg. pro Pfd., Kirſchen 40 Pfg. pro Pfd., Stachel» 

Paimboeuf, 3. Juli. Ein mit 13 Per⸗beeren 10 Pf. pro Pfund. Sohannisbeeven 15 
ſonen beſetztes Boot iſt heute auf der Loire] bis 20 Pfennig pro end, Blaubeeren 30—40 Bf 
gekentert. Neun Perſonen find ertrunken. 9.80120 Mz. pro Kilo, nene Kartoffeln 20 

Paris, 4. Juli. Der Artillerieoberſt bis 30 Pfennig pro Kilo, Waldbeeren 50-60 
Demeert, welcher für den Generalsgrad ] Pfennig pro Liter, Spargel 0,80 —1,00 Mk. p 
vorgeſchlagen war, iſt wegen des Verſuchs, 350 4 
den Major Hartmann bezüglich der Aus⸗ Mk. pro Stück, Hühner, junge 0,80--1,50 ME 
ſagen vor dem Kaſſationshofe einzuſchüchtern, pro Baar, Tauben 60-70 Big. Pro Baar. 


w Sieger auf den Schultern zur Tribüne. Der elite Gefängniß 
— wurde der Fahne des Turnvereins Brieſen 

Greier zwölfte dem hochverehrten, weit über die 

gedeger der deutſchen Sſtmark hinaus bekannten 

Hen geweht, Fi Dreſſachez Seren Brofelior 

eil“ bil x reifaches, markiges „Gu 

ſtatt. te den Schluß. Daun fand ein Vall 


— In nungs 
ſeur⸗ und Perrif guartal) Die Barbier-, Fri⸗ 
bei Nicolai das Jalta e bielt geſtern 


gefertigter Brobenrbeit au Geh fefa en und gut 
ferner wurden fünf fange e i 


Karlsruhe abgehalten wird, zur Gelt 4 
ol. Das Innungsſtatnt iſt noch Auch — — 


h 
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N 
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Bei der „Bank ludowy“, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht insſemon 
(Nr. 11 des Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
giſters) iſt heute eingetragen, daß 
an Stelle des Beſitzers Ignatz 
Firyn in Rentſchkau, der Beſitzer 
Anton Zaremba in Siemon zum 
Mitgliede des Vorſtandes am 
25. Juni 1899 gewählt worden iſt. 

Thorn den Kr g 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Donnerſtag den 6. d. Mts. 
vormittags 11½ Uhr 
werde ich in der Jakobsvorſtadt, 
Leibitſcherſtraße 49, dort unterge⸗ 

brachte Gegenſtände, als 
1 kleinen Leierkaſten, 1 
eiſernes Bettgeſtell mit 
Polſter, 1 Partie Bretter, 
Tonne u. a. m. 
Öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 4. Juli 1899. 


mean Grunditüdsverfauf. 


MEIN Wegen vorgerückten Alters 
E. beabſichtige ich mein Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. 

Wittwe E. Schweitzer, 


iſcherſtraße 25. 
Das Haus 


Culmer⸗Chauſſee 56 iſt auf Abbruch 
au verkaufen. Herr Bezirksvorſteher 

akarecy zeigt daſſelbe auf Wunſch. 
Verkaufstermin am 11. d. Mts. vor⸗ 
mittags 11 Uhr an Ort und Stelle. 


Kleinkinder⸗Oewahrverein. 
Klttler. 


— — —äñ8ĩ— 


ein Rapphengſt, 
Trakehner Brand, lamm⸗ 
fromm in jeder Beziehung, 


bei Schwadron und im 
Viererzug gegangen, billig zu ver⸗ 
kaufen. Ulanenſtr. 4. 


Freiwilliger Verkauf! 
Am 1. Auguſt 1899 hört die 
fahrende Landbriefträgerſtelle Thorn, 
Culmer-Vorſtadt mit Mocker auf, da 
will ich mein Pferd, brauner Wallach, 
10% Jahre alt, verkaufen; auch 
Pferdegeſchirr, Sielen, Pferdedecke, 
Spazierſchlitten, alles billig. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich bis dahin melden 
beim Landbriefträger Pliszka, 

Philoſophenweg 10. 


— —-— ]—7— 
Umzugshalber 
verkaufe am Donnerſtag den 6. 
d. Mts. vormittags am Viehmarkte 
. Federwagen, ſowie fertige 

ellmacherarbeiten, Hobelbänke 
und verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände meiſtbietend. 
J. Sehmie de, 
Wagenbauer. 


Gelegenheitskauf. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 
werde ich mein 
großes Lager von 


vorzüglichen Weinen, Cognats, 
Jalaika⸗Aum ı. 


bis auf weiteres in kleineren und 
größeren Poſten an 


jedem Dienſtag U. Freilage 
vormittags von 10 bis 1 uhr in 
meinem Saale gegen ſofortige Zahlung 
meiſtbietend verſteigern. 


0 win, N 
„Hotel Muſeum“. 
Pianino 


ſofort zu vermiethen 
F. A. Goram, Coppernikusſtraße 8. 


N a garantirt 
8 e Se ff. Rattenfänger, 
er edle Rafie, 
Wr Ne vier Monate alt, 
ff. koupirt, & 15 Mark per Nachnahme 
er i 


offerirt 
Asmus, Friedheim, 
a. Oſtbahn. 
Feinſte Hausſeiſe iſt: 
Aromatiſche 
Sparkernseife Engel 


in Preßſtücken und Riegeln zu 20 Pf. 
bis 1,00 Mark. 
Erhältlich in allen beſſeren 


Seifenfntif $ Hip, Poſen. 


Große und kleine 


Vogelbauer, 
darunter Heckbauer, zu verkaufen 
; Jakobſtraße 16, parterre. 


Als geübte Plätterin 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in und außer dem Hauſe. 
A. Hellwig, Bacheſtraße 12. 


1 wei Wohnungen, 3 u. 4 Zimm., 

parterre, Veranda u. Vorgart., 

r 300 bezw. 400 Mark zu ver⸗ 
miethen Mocker, Thornerſtraße 9. 


Bekanntmachung 


Nachdem der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe durch Erlaß vom 26. v. Mts. 
— A 2478 — die Erhebung eines Zuſchlags von 16 Prozent zu der Gewerbeſteuer für Augustkklchter, Brelteſtr s. 
Sa n 


die Zwecke der Handelskammer genehmigt hat, bringen wir 
die Handelskammern nachſtehend unſeren Haushaltungsplan 
öffentlichen Kenntniß: g 


Einnahme. 


7 


Ausgabe. 


Schriftliche 
Geſuche jeder Art. 


gemäß 8 25 des Geſetzes über 
für das Etatsjahr 1899 zur 


4121 # 12 29] 
Titel] 1 | Meberfchuß aus der Ver⸗ Titel I 8 it 2 — 
waltung der Lagerhäuſer . „ | MI FJahresber 100 
im Jahre 1898/99 — - 204108] . Be Berel — 
„ n Beiträge von den zur Ge⸗ „ I NE e an Vereine, 70 
werbeſteuer veranlagten, v — — en ꝛc. ’ — 
beitragspflichtigen einge⸗ 9 9 a 1 50 
tragenen Firmen. " otenlohn 8 2001 
Die Gewerbeſteuerſumme „ [II Reiſekoſten und Diäten 500— 
der Beitrags pflichtigen ber „ VIII Kopialien, Bücher, In⸗ 
Ieh 100% 800 1X dlnfergewohnlche As. 4 
18 
181283 St. davon 16% 8205/1 85 and 1750 — in ½ Pfund Packeten. Aus⸗ 
Davon gehen ab 3% Er⸗ X Insgemein 400 — ezeichnet durch kräftigen Ger 
e u e Fe 
N N und im Gebrauch billigſter an? 
gelegentlichſt empfohlen. Die 
1 Geſammtſumme [0000] " Selen en Lan 5 
, in Berlin und Bonn find in 
Thorn den 1. Juli 1899. ae an 8 80, 5 und 3 
. ftet3 fri in orn bei 
Die Handelskammer zu Thorn. € T Guksch — 
Herm. Schwartz jun., A. Kirmes. 
Präſident. ‘ 
DIIDIIIITIWE 


= Ae eee 


:  „Brennahor“ 


== das beste und bellehteste Fahrrad der Welt. 


= 1809er Model Ar. 1: r 


„ Militär⸗Rad. 


. 
858 


eee 
AN Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem zn 
chumann übernommene >% 


ER 


T verftorbenen Manne Emil 


Die 3 at; 35 Ii 
25  Soloninlionnren- u. Deltilafionsgeidäit 2 
J am heutigen Tage dem Kaufmann Herrn ZN 
* NZ 
, Max Kopezynski 5 
2 käuflich überlaſſen habe. > 
Ng Ich bitte, das meinem Manne in ſo reichem Maße geſchenkte N 
4 Vertrauen auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. 2 
25 Thorn, im Juli 1899. g 

N Hochachtungsvoll N12 
92 Frau Jenny Schumann. 52 

— — — 

> Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige fichere ich ſtreng > 
SZ reelle und aufmerkſame Bedienung zu, und bitte um geneigte NZ 
unterſtützung. 22 
Thorn, im Juli 1899. 2X 
A .. Hochachtungs voll u: 
92 M. Kopcezynski. % 
Dee 


Formulare 
zur landwirthſchaftlichen Buchführung: 


Getreide⸗Journal, Ernte⸗ u. Ausſaat⸗Regiſter, 
Tagelohnbuch, Ausdruſch⸗Regiſter, 
Vieh⸗Journal, Futter⸗Tabelle, | Milch⸗Tabelle u. ſ. w. 


nuch jeden Muſter, und in beliebiger Stärfe gebunden, 


Tiefer! 


G. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße. 


Geſunde, kräftige * und Wohnung, Culmerftr. 26, 


1. Oktbr. z. v. Simon Hirsch. 
Amme ? ET 
ſofort geſacht. Serrjäniiihe Wohnung, 
Hauptmann v. Rodbertas, | Tuchmacherſtraße 2, hochpart., 7 
Brauerſtraße 3. Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 


7 7 lab zu vermiethen. Näh. bei A. Bader, 

Eine gangbare Fleiſchere | ar ee 
mit La „I n ut 50 al) g vom Balkonwohnung, 

1. Oktober zu vermiethen. 4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 

L. Casprowitz, Kl. Moder, front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 
Schützſtraße 3. Culmer⸗Chauſſee 69. 


— — - — — 


Dr. Oetkers 


Salieil à 10 Pf. ſchützt 10 Pfund 
eingemachte Früchte gegen Schimmel. 
Sehr einfache Anwendung. 
Millionenfach bewährte Rezepte gratis. 

Anton Koczwara, 
Paul Weber, Drogerie. 


Lonnender Hörwerd leder 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb“, Danzig. 


Alle Arten Wäſche 


8 
82 


u N 


DR 
> 


Ne. l 
RI 


at, 
Sa 
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A 
= 
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as 
Son 


= Wunderbar leichter Lauf und! Feen ee 
dabei fat unverwüſtlih. ee 
Vertreter: 205 See e min Jude am si 
© earb. oder, ornerſtr. 40 
Oskar Klammer, gain 
L 17 

822 > er Ay 5 
Brombergerftr, 84 Thorn I, Brombergerſtt. 84, SE, ec d 
3 tücht. Taillenarbeiterinnen 
FCC 


auch Lehrmädchen können eintreten. 


ee 
= Vom 4. Juli ab befindet ſich meine Rt 
15 5 
Buchhandlung 
2 nebſt Buchbinderei & 


Altſtädt. Markt 8. > 


Emil Golembiewski. 


W Katharinenſtr. 1 
(am Wilhelmsplatz) 


iſt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten 
Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 


N C. Dombrowski. 


Ein Uaferneher J. Walergehilen 


n dauernde Beſchäftigung bei 
G. Jacobi, Malermeiſter. 


I zubverläſſiger 
Klempner geſelle 
ndet bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
A. Ullmann, Klempnermeiſter, 


Teſp. Vorarbeiter, welcher mit 
en. 10 bis 30 Mann 


— eytl. polniſchen Arbeitern — 
die Abholzung und das Schälen von 
Tannenſtämmen in hohem Akkord für 
ſofort oder ſpäter übernimmt, wird 

geſucht vom —r . IN N EN ER 


Podgorz 
Aae e. Ein Schmied, 


10 Steinſchläger der kleines Merkzeng mitzn- 


führen hat, wird zum Ausbeſſern 

; von Lowren beim Neubau der Eiſen⸗ 

erhalten ſofort längere Beſchäftigung.] bahnſtrecke Schönſee— Strasburg von 

Preis 3—4 Mark per ebm. ſofort geſucht. Meldungen in 
Adlermühle Gollub.] Oſtrowitt, Gaſthaus Concordia. 


Fra i Stropp, Bauunternehmer. 
zur Ah Perſon d. Ein Laufburſche 


Lande wird von ſofort geſucht. Näh.] verlangt von Photograph Gerdom, 
Altſtädt. Markt 27, II. ; 5 . 8. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


+ und rechneriſche Arbeiten, 


Viktoria-Theater. 


Donnerstag den 6, Jull, 
abends 8 Uhr 


Concert 


des Komponisten 


B Thomas Koschat 


6 Achtfach preisgekrönt! 5 


und der 


Wiener 
Hofkapellensänger 


von dor k. k. Hofoper Wien. 
Nummerirte Billets: Loge à 2 Mk., 
Sperrsitz à 1½ Mk. und nichtnumm. 
Sitze à 1 Mk., Liedertexte à 20 Pf. 
(zugleich Programm) bei 


E. F. Schwartz. 


Es findet nur dieses eine Concert 
statt. 


5 Biltorin-Thenter, 


Dienſtag den 4. Juli d. Js. 


Zum zweiten und lezten Male. 
Novität 1. Ranges: 


Kaffees der kaiſerlich königlichen D Gebildete Menschen. 


Volksſtück 
in 3 Akten von Viktor Leon. 


Mittwoch den 5. Inli 1899. 


Zum zweiten Male: 
Senſationellſte Schwank⸗Novität. 


DerSchlafwagenkontroleur, 


Schwank in 3 Akten von A. Biſſon. 
Nächſte Vorſtellung: Freitag. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft ſuche per 1. Auguſt 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, Sohn acht⸗ 
barer Eltern. Paul Lotz, Bromberg. 


Einen jüngeren Hausdiener 


ſucht Gaſthaus zur Neuſtadt 


Ein Haus diener, 


unverheirathet, findet den 15. Juli er. 
Stellung bei 
Benno Richter. 


= Tüchtige ; 
Miäntelnäherinnen 


können ſich ſofort melden. 
Herrmann Seelig, Modebazar. 


1 N 
Gerechteſtraße 30 
find eine Parterre-Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und 1 0 und a * 
per d. * 
Bu erfragen daſeſht bel 
Herrn Decomé, 3 Treppen links. 


ine Wohnung, 


3 Zimmer, Entree, Küche und Zube⸗ 
hör, 2 Treppen, vom 1. Oktober er., 


Hundeſtraße 9, zu vermiethen. 
Freundliche Wohnung, 
2 Zimmer und reichl. Zubehör, zum 


1. Oktober zu vermiethen. 
Mellienſtraße 84. 


Gine freund. Par⸗Wopnung 


von 2 Zimmern und Zubehör, auch 
zum Bureau paſſend, von ſofort zu 
vermiethen Tuchmacherſtraße 11. 


Lose 


zur 4. Berliner Mferdelotterie, 
Heart, gh i. m EN 
ark, Ziehung am 11. Juli 
a 1,10 Mart; * 
zur Weſtpreußiſchen Pferde⸗Ver⸗ 
loſung zu Brieſen, Hauptge⸗ 
winn eine 4ſpännige Equipage, 
Biehung am 20. Juli er., & 1,10 
ark; 
zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, AR. i. W. 
von 8000 Mark, Ziehung am 
28. Oktober er., à 1,10 Mark; 
ſind zu haben in der 
Gelhäftsftelle der, Chorner preſſe“. 
— g ——— 


6 0 
Fox⸗Terrier 
(Hündin) ift am 29. d. Mts. gegen 
bend meinem Wagen, Bromberger⸗ 
Vorſtadt, Thorn, z u gelaufen 
linkes Ohr und rechtes Auge ſchwarz 
gefleckt. Dieſelbe iſt gegen Erſtattung 

der Inſertionskoſten abzuholen. 
Gierkowo bei Dameran, Kr. Culm, 
Branzka, Rittergutspächter. 


Täglicher Kalender. 


1899. 


Juli. — — 


SSS Mittwoch 


2 
1314151617 1819 
24 25 26 


Beilage zu Nr. 155 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 5. Juli 1899. 


äuſer und Konsumvereine durch Einführung einer 

a Preußiſcher Landtag. kae gebeten wird, wurde gemeinſam be 
; rathen. 

14. Sitzung am 3, Juli. 1 Uhr. ie Kommiſſion hatte Ueberweiſung des 

Am Miniſtertiſche: Schönſtedt. Freiherr von Materials ene von den Abgg. Dr. 

Hammerftein. Hahn und Werner dagegen wurde beantragt, die 

„An Stelle des verftorbenen Prof. Dambach Petition, betreffend Schutz gegen Waarenhäuſer. 

wird Herr v. Rocho in die ſtatiſtiſche Zentral- der Regierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 


kommiſſion gewählt. R weiſen. : 
folgt die Juterpellation des Grafen] Arkikel 124 der Vorlage beſtimmt, daß für ein- 
Lynar: Was gedenkt die Staatsregierung zu gelte Bezirke Hannovers: Dftfriesland, Harlinger- 
thun, um das Spreegebiet, inſonderheit die] land und Osnabrück zum Zwecke der Schonung 
Gegenden des Ober⸗ und Unterjpreewaldes vor althergebrachter Einrichtungen den Auktionatoren 
ferneren Ueberſchwemmungsſchäden zu ſchützen?] der Amts-Charakter und die Befugniß zur frei⸗ 
Graf Schulenburg begründet die Juter⸗ willigen Veräußerung und Beurkundung von 
pellation mit dem Hinweiſe auf die wiederholten] Grundſtücken belaſſen werden fol. Die Kommiſſion 
Meberihtwentmniggen des Spreewaldes. Die Vor⸗ in den Kreis der Bezirke, denen dieſe Eigenthüm⸗ 
flutverhältniſſe ſeien immer ſchlimmer geworden. lichteit belaſſen werden ſoll, erheblich eingeſchränkt. 
Die Wiejen überſchwemmen beständig, die Leute Wie in zweiter Leſung, jo wurde auch heute der 
müſſen ihr Vieh abſchaffen. Die Vorſandungen] Verſuch llemacztz die Regieran svorlage wieder 
nernrjadsen ſchon nach geringen Regengüſſen herzuſtellen. Vom Abg. Dr. Hahn wurde außer⸗ 
Ueberſchwemmungen, ſodaß die Gewäſſer auch] dem beantragt, das Inſtitut der vereidigten 
industriell nicht mehr ausgenutzt werden können.] Auktionatoren auch für Stade zu belaſſen. Hier⸗ 
Die Bberprg habe nun in einem Schreiben an über kam es zu einer längeren Debatte 
den Oberpräſidenten erklärt, die Spree gehöre] Miniſter Schönſtedt: Er ſei mit der Ans 
nicht zu den Flüſſen, deren Regulirung von dehnung auf den Bezirk Osnabrück einverſtanden, 
Staatswegen in Ausficht genommen jei. Es ſeiſ bitte aber, eine weitere Ausdehnung nicht vorzu⸗ 
aber die definitive Regelung des 2 Elbe Spree nehmen und den Antrag Hahn abzulehnen. 
fluſſes mit dem Havelgebiet und de Elbe ee 9. Dr. Hahn (Bund der Landwirthe) legt 
Die Gemeinden find nicht im Stande, dieſe dar, daß er die ablehnende Haltun 1 
Meliorationskoſten zu tragen. Pr zu den Forderungen der Handwerker und kleinen 
Miniſter Irhr. v. Hammerſtein: Die Kaufleute nicht verſtehe. Der großkapitaliſtiſche 
Staatsregierung erkennt die Nothwendigkeit an,] Betrieb der Wagrenhöuſer verſchlinge immer mehr 
die Nothſtände zu beſeitigen; doch gehen die] ſelbſtſtändige Exiſtenzen des Mittelitandes, und 
Meinungen über die zweckmäßigſte Art der Ab- hierin liege eine große ſozialpolitiſche Gefahr. 
gie unter den Sachverſtändigen auseinander.] Die Regierung ſtehe dem anscheinend rathe und 
a Air bree gehbre sten 1 1 egenüber; ſie ſcheine 5 nicht Be mög⸗ 
8 : 5 denjenigen] lich zu halten, dem Kleingewerbe gegen die er⸗ 
Flüſſen, für welche die Hochwaſſerſchäden vom] droſſelnde Konkurrenz der großen Waarenhäuſer 


ruppenübungsplatz Gruppe übenden Mann⸗ 
ſchaften des 128 Regiments aus Danzig vor⸗ 
gekommen. Es find zwei Todesfälle ein⸗ 
getreten. Das Regiment iſt bereits nach ſeiner 


bung von Schnellzügen iſt nicht geſtattet. 
Am 2 Juli d. 50 gebt Bon BEE 8.35 vorm. 
Thorn ein Sonderzug ab. 
D na Gut av Adolf⸗ Verein.) Der Zentral- 
J Vorſtand des evangeliſchen Vereins der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung theilt mit, daß die biesjährige 
52. Hauptverſammlung des Geſammtvereins in 
den Tagen vom 18. bis 22. September in Braun⸗ 
ſchweig stattfinden wird, und ladet e 
und Freunde des Vereins zu zahlreichem Beſuche 
ein. Anträge, welche auf der Verſammlung 115 
Berathung gelangen follen, find ſpäteſtens 4 
zum 15. Juli d. Js., beabfichtigte . 15 
bis Tante iu 10 September d F. deim Zentra 
orſtande in Leipzig anzumelden. 

— (um Koſchat⸗Konzert) Ueber ein 
in Düffeldorf gegebenes Konzert ſchreibt die 
„Düſſeldorfer Zeitung“ u. a. folgendes: Die Ton⸗ 
halle war bis zum Ritterſaale bin ausverkauft. 
und der kaiſerl. königl. Hofkapellſänger konnte 
abermals die Ueberzengung aufnehmen, mit 
welcher Herzlichkeit und Wärme man hier am 
Rhein die innigen Weiten ſeiner Kärntner Heimat 
ſchätzt und liebt. Der Liederkreis, der geſtern von 
dem vollſtändig eingeſchulten Quintett geſungen 
wurde, war ein erfriſchender Trunk für die Groß⸗ 
ſtädter. Seine Weiſen und Dichtungen führten 
zurück in die Natur, in die freie Luft der Verge, 
in das ſchlichte Leben unverderbter Meuſchen⸗ 


übertragen. Der Vorſitzende richtete dann an 
Herrn Bürgermeiſter Dr. Contag anerkennende 
Abſchiedsworte. Redner betonte, daß ſich Bürger⸗ 


ſtraße 7, eine gewaltige Erploſton, 75 weithin 


in die Nähe von Berlin igen und das Zie 


chutz 
ſchen Großbetrieb und 153.9 da 
Abg. Werner (Diich 0% Ref.): Er müſſe be 
dauern, daß die Regierung die Penne gehen laſſe, 
ung wie fie Ian en. Gie geb ſich nicht an den 29 105 
5 ver iſt, der ni ittel⸗ 
fand Be die Sozialdemokratie in dem Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 4. Juli 1776, vor 123 
Jahren, erfolgte die Unabhängigkeits⸗ 
erklärung der nordamerikaniſchen Kolonien 
nach Jefferſons Entwurf, in welchem das Recht 
der Amerikaner in ein ſo helles Licht geſtellt 
wurde, daß ihr Kampf in Europa allgemeine 
Theilnahme fand, und daß alle Herzen dem Aus⸗ 
gange eines Krieges erwartungsvoll entgegen⸗ 
ſchlugen, den man als Kampf der Vernunft und 
Menſchenrechte gegen verjährte, angemaßte An⸗ 
ſprüche betrachtete. 

Am 5. Juli 1735, vor 164 Jahren, wurde zu 
Gaggſtedt im Hobenloheſchen der Geſchichtsforſcher 
Aug. Ludw. Schlözer geboren. Mit um⸗ 
faſſender Gelehrſamkeit einen hellen Geiſt ver⸗ 
bindend, war er zugleich ein gründlicher Statiſtiker 
und beſchritt als Hiſtoriker neue Bahnen, indem 
er ſich einer lebenswahren Schilderung des Ge⸗ 
ſchehenen angelegen ſein ließ. Er ſtarb am 9. 
September 1809 als Staatsrechtslehrer in 
Göttingen. 


Plätze vergeben. Auch hier in Thorn wird wohl 


ſehr bekannten Biſſonſchen dreiaktigen Schwankes 
„Der Schlafwagenkontroleur hatte ih 
ebenfalls nur ein ſpärliches Publikum einge⸗ 
funden. Das luſtige Stück, in dem ſich draſtiſche 
Situationskomik mit flottem, geiſt. und witz⸗ 
ſprühendem Dialog ſowie ſpannender Handlung 
vereinigt, verfehlte auch hier ſeine aller Orten 
bewieſene Wirkſamkeit nicht. Das beifallsluſtige 
Publikum ſchien ſich trefflich zu unterhalten und 
ſpendete wiederholt Applaus. Ueber die Dar⸗ 
ſtellung läßt ſich beim beiten Willen wenig 


Der vom Abg. Hanse in veränderter Faſſung] Di „soziale Reformpartei vertrete keines⸗ 

zurückgekommene Geſetzentwurf betr. Sell Wen 5 

und Verſorgung der Kommunalbeamten wird in die Intereſſen des geſammten 

e kann nur bedauern, daß die Regierung ſich in 

— Maßnahmen ſo wenig nach den Lebens⸗ 

rche im Konſiſtorialbezirke bebiisfnifien des Mittelſtandes richte,. Er bean⸗ 
e 


tigung. 
Abg. Das bach (Bentr.) ift fü 5 
3 55 r ſtaatliche Um 


Abgeordnetenhaus. r. 
Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) weiſt auf die 


87. Sitzung am 3. Juli. 12 Uhr. 

Un, S n ga d = großer 
au Y eſucht, da e 

Theil der Landboten in Anbetracht der für morgen 


ordnung für Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher, wenn auch einzelne Leiſtungen, ſo z. B. die der 
e 


wurde d Thorn. 4. Juli 1899. 


— Perſonalien) Dem Konfiitorialrath, 
Superintendenten und Oherpfarrer an St. Marien 
in Danzig, D. Franck, iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus ſeinem Nebenamte als Mitglied des 
Konſiſtoriums daſelbſt ertheilt worden. — Der 
Kreis ⸗Bauinſpektor Baurath Dollemeher in 
3 iſt am 1. Juli in den Ruheſtand ge⸗ 
reten. 

— Poſtaliſches.) Vom 1. Auguſt d. Js. 
ab werden die Ortſchaften Kolonie Weißhof, 
Vorwerk Schönwalde, Fort Scharnhorſt und das 
Liſſomitzer Chauſſeehaus von dem Landbeſtell⸗ 
bezirk des Poſtamtes 1 in Thorn abgezweigt und 
Bemienigen des Poſtamtes in Mocker zugetheilt. 

— (Neue Poſtanſtalt.) Am 1. Juli ift in 
Cadinen eine Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb 
eröffnet worden, deren Verwaltung dem Gaſt⸗ 
wirth Gottſchalk übertragen worden iſt. 

—. (Die königl. Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion) hat in dieſen Tagen die im Kreiſe 
Brieſen belegenen Güter Auguſtinken von Herrn 
Peterſon, und Drückenhof, 481 Hektar groß, von 
Herrn Lewin gekauft. Durch Ankauf dieſer 
Güter, welche durchweg Weizenboden haben, 
werden die neu gebildeten Kirchſpiele Villiſaß 
und Liſſewo vergrößert werden. Ferner ſind die 
im Kreiſe Berent belegenen Rittergüter Kobilla 
(825 Hektar groß) und Alt⸗Paleſchken (532 Hektar 
uud an die Anſiedelungs⸗Kommiſſion verkauft 
worden. 

— (Vergebungstermin.) Zur Herſtellung 
von Geräthſchaften aus Holz für die königliche 
Garniſon⸗Verwaltung ſtand Freitag Vormittag 
in dem Bureau derſelben Termin an. Es waren 
ſechs Offerten abgegeben und forderten: Tiſchler⸗ 
meiſter Prochnow⸗Podgorz 1330 Mark, Tiſchler⸗ 
meiſter Baxtlewski 1325 Mark, Tiſchlermeiſter 
Golaszewski 1239 Mark, Sägewerk Hontermanns 


Werner und richtet einen Appell an die Frauen, 


N laufen. 
Nach weiterer Debatte wurden die Petitionen 


Artikel 78 lautet: In der Regel ſollen nur] gierung zur wet ane überbiele . 
we Sitzung: Dienſtag Vormittag 10 Uhr. 
klonen nung: Kleinere Vorlagen und Peti⸗ 


Schluß 4 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 
8 Culmſee, 3. Juli. 
königlichen Yintagerichts) kraß bee Nera ger 
Herr Landgerichtspräſident aus Thorn in hieſiger 


— ( N 
Nächſtenliebe brandſchatzt ein Betrüger Geiſt 
und christliche Vereine. Er nennt ſich L 
Zuleck, Sekretär des kirchlichen Vereins zu 
Breslau. Die angeſtellten Ermittelungen aber 
haben ergeben, daß er lediglich im eigenen 
Intereſſe Bettelfahrten unternimmt. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 4. Juli. (Ermittelte 
Einbrecher.) Am Freitag Nacht wurden durch 
Einbruch in Zalzieboze den beiden dort arbeitenden 
Schmiede: und Stellmachergeſellen ihre Erſparniſſe 
im ungefähren Betrage von 20 Mark geſtohlen. 
Der Bezirksgendarmwachtmeiſter Drengwitz, welcher 
von dem Beſitzer von Zalzieboze, Janke, von dem 
Diebſtahl in Kenntniß geſetzt wurde, ermittelte 
die beiden dort in Dienſt befindlichen Knechte 
Murawski und Rechau als die Diebe, verhaftete 
ſie und übergab ſie zur weiteren Veranlaſſung 
dem Amtsvorſteher. 


8 geword i i Der Verſtorb i 
nach den Sitzen der $ en, nachdem die Herren] deputation war. Der orbene ſtand im 69. 
Um jo angemessener veandgevichte weggezogen ſeien. 


Auktionator jenen Oelſchaßtenſtens den vereidigten Stadtverordnete und Magiſtratsmitglieder. Der 


Wiederherſtelluug der Regie Antrag auf 
nommen; ebenſo das ganze Geſetz n der Chez augen 
ing. 2 

Es folgten Petitionsberichte. 
etitionen aus den Reihen des nn Neibe von 
leingewerbes, in denen um Schu 
droſſelnde Wirkung der großen und kleinen Wagren⸗ 


— (Erledigte Schulſtellen) Stelle zu 
Julienfelde, Kreis Schwetz, evangel. (Meldungen 
an Kreisſchulinſpektor Bartſch in Schwetz.) Stelle 
an der neu errichteten Schule in Richnau, Kreis 
Brieſen, kathol. (Kreisſchulinſpektor Rohde in 
Fado Stelle zu Mocker, Kreis Thorn, 
brd) Rreisiehulinipektor Prof. Dr. Witte an 


aus den entfernteſten Gegenden mit der Bahn, 
ver Fuhrwerk und zu Juß Pilger ein. 0 


Mannigfaltiges. 
(Geldfund.) Auf dem Bahnperron in 
Osnabrück fand ein Arbeiter eine Taſche mit 
dreizehn Tauſendmarkſcheinen. a 

(Einer Irrenanſtalt überwieſen) 
wurde auf Anordnung der zuſtändigen Be⸗ 
hörde der jugendliche Forſtvolontär Hering, 
der vor einiger Zeit an die Dresdener Bank 
in Berlin einen Geldbrief abſandte, welcher 
angeblich mit 78 000 Mark beſchwert war, 
bei deſſen Oeffnung ſich jedoch nur Zeitungs⸗ 
makulatur vorfand. Hering ſoll auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſucht werden. 

(Von einem Mühlenflügel er⸗ 
ſchlagen.) In Lichtenhagen bei Roſtock 
erfaßten Mühlenflügel zwei in der Nähe 
ſpielende Söhne des Müllers Wittenburg. 
Der fünfjährige Sohn war ſofort todt, der 
elfjährige liegt an den empfangenen Ver⸗ 
letzungen hoffnungslos darnieder. 

(Ein entſetzliches Brandunglück) 
ereiguete ſich im Bezirk Rudolfsheim in Wien. 
In Brand gerathene leere Obſtkörbe, die in 
einem Hauſe aufgeſtapelt waren, hüllten dieſes 
in Flammen. Ein Mann wurde verkohlt 
aufgefunden, eine Frau erlag Vormittags 
ihren Brandwunden, zahlreiche Perſonen er⸗ 
litten Verwundungen. Die meiſten Haus⸗ 
bewohner retteten ſich durch einen Sprung 
in's Sprungtuch. * 

(Das Beiſpiel der Räuber) von 
Nisvoron und Stratoni, welche den Minen⸗ 
direktor Chevalier entführten und dadurch in 
den Beſitz eines Löſegeldes von 15000 türk. 
Pfund gelangten, hat Nachahmung gefunden. 
In der Nähe von Niauſta (Agoſtos) an der 
Bahnſtrecke Salonik⸗Monaſtir iſt nach der 
Frankfurter Ztg. der griechiſche Kaufmann 
Barukſakis von Räubern gefangen genommen 
und fortgeſchleppt worden. 

(Der Namensvetter Andrees.) 
In militäriſchen Kreiſen kurſirt nach dem 
„Kl. Journ.“ folgende hübſche Anekdote: Bei 


einer der letzthin ſtättgehabten Rekruten⸗ 
beſichtigungen fragte der Kaiſer einen an⸗ 
gehenden Vaterlandsvertheidiger: „Wie heißt 
Du mein Sohn?“, worauf der Rekrut mit 
möglichſt reglementsmäßiger Schneidigkeit: 
„Andree, Ew. Majeſtät!“ antwortete. Auf 
die Frage des Monarchen: „Weißt Du 
auch, daß Du einen berühmten Namens⸗ 
vetter haſt?“ — „Zu Befehl, Ew. Majeſtät!“ 


— „Wer hat Dir das geſagt?“ — „Der 1 


Herr Hauptmann!“ erwiderte der Rekrut 
prompt. „So,“ entgegnete der Kaiſer 
lächelnd, „und was hat der Herr Haupt⸗ 
mann Dir von Deinem Namensvetter er⸗ 
zählt?“ — „Ew. Majeſtät, der Herr Haupt⸗ 
mann hat geſagt, wenn Dir Andree 
man ooch blos mitgenommen 
hätte!“ war die Antwort des ſtrammen 
Kriegers. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 1. Juli. Geſtern Abend ver⸗ 
abſchiedete ſich der Schauſpieler Joſef 
Kainz vom deutſchen Theater in Berlin 
in der Rolle des Königs in Grillparzers 
Trauerſpiel: „Die Jüdin von Toledo“, um 
einem Rufe an das Wiener Hofburgtheater 
zu folgen. Es wurden dem ſcheidenden 
Künſtler, der über ein Dezennium der Ber⸗ 
liner Schauſpielkunſt angehört hat, und 
durch deſſen Fortgang die Berliner Bühne 
einen unerſetzlichen Verluſt im Fache der 
jugendlichen Helden erfährt, großartige 
Ovationen dargebracht. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Heinr. Wartmann in Thorn. 


tirungen der Danziger Prodnukten⸗ 
Amtliche Notirung Börse 3 


von Montag den 3. Juli 1899. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Toune von 1000 Kilogr. 
inländiſch bunt 747 Gr. 158 Mk. bez., tranſito 
bunt 726 Gr. 119 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
679—747 Gr. 140—142 Mk., tranſito grob⸗ 

Miete ber 60 Aloe. Zeigen 46415 Me 
eie per ogr. Weizen⸗ 3,75—4, : 
Noggen- 4,30—4,40 Mk. 


Hamburg, 3. Juli. 
oko 48. — Petroleum feſt, 
loko 6,45. — Wetter: Regneriſch. 
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Herr Baumeiſter Engelhard Seibertz in 
Berlin, Kurfürſtendamm 35, hat ſchon im 
Jahre 1898 ſich dahin ausgeſprochen, daß er, 
wo er Avenarius Carbolineum als Schutz⸗ 
mittel gegen Schwamm anwandte, ſo über⸗ 
raſchende Reſultate erzielt habe, daß er es 
mit gutem Gewiſſen empfehlen könne, während 
er mit einem anderen Präparate, das eben⸗ 
falls unter der Flagge „Carbolineum“ ge⸗ 


Das echte 


ſegelt ſei, ſehr trübe Erfahrungen gemacht 
habe. Unter dem 15. Juni 1898 ſchreibt er 
der Firma R. Avenarius u. Co., Berlin (Stutt⸗ 
gart, Hamburg und Köln), daß er nach weiter 
gewonnenen Beobachtungen während weiterer 
10 Jahre das Geſagte voll aufrecht erhalte. 
Avenarius Carbolineum iſt in 
hieſiger Gegend erhältlich bei Gebrüder 
Pichert und C. A. Guksch, Thorn. 


Todesfall 
20 Prozent 


Extra- werden muss, nöthigt uns zu einem 
wirklichen totalen Ausverkauf 

Rabatt mit einem 
2 Extra - Rabatt von 20 Prozent 
während auf sämmtliche Stoffe, einschliesslich 


des der neu hinzugekommenen und offeriren 
wir beispielsweise: 
6 Meter soliden Sommer- und Herbststoff zum 
leid für Kk. 
6 Meter soliden Winterstof zum Kleid für 


2,10 Mk. 
8 Meter Buxkinstoff zum ganzen Herrenan- 


Ausverkauf. 


zu - 
sowie schönste Kleider- und Blousenstoffe ver- 
senden in einzelnen Metern, bei Auf- 
trägen von % Mark an franko, 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 


Versandthaus. 
nn 


e: de dame findel 
n Seidenstoffen aller Art was sie wünscht, 

EAN rensie Danz & Co. Muster 

2 von Barmen 317 verlangt, 


‚rn 
- 


Seid Fate 


t jede Dame am beiten 
nd billigſten direkt von 


“von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Mufterfortiment wirt auf Wunſch frauco zugeſandt. 


5. Juli: Sonn.⸗Aufgang 3.46 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.27 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.22 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.41 Uhr. 


Afienlihe Berteigerumg, eee 998868 | 
Deren nen dende J Uhr Das Ausflattungs-Magnzin | 
RS 5 23233 5 Baderftr 23, 
Hospital Nachlaßſachen verſtorbener ö 24 
rss = | Möbel, Spiegel u. Dolflerwanten | „ /\ 
Thorn den 26. Juni 1899. von u. Geor Voss, 2 
3 . 5 bejtehend aus 177 
Bir Fern Kane HK. Schall an Gg f 
em ehle ich meine au eſte ei ge» 8 3 iſt vom 1. Oktober 
richtete mechaniſche Werkſtätte. 7 * . 
Elehtrifhe Haus⸗Jelegraphen : i BEE: anderweitig zu vermiethen. inenfäbrik 3 
Telephone 1 0 g | Thorn, schiersr. Enpeiierer | Thorn, inf. (=) Gehe eignet für 2 x Er 
werden ſachgemäß und bei billiger x empfiehlt — 0 VBureau⸗Räume Bierberlags⸗ 3 8 ai 
Preisberechnung ausgeführt. seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten | &, m. 5 ; N 
alter Brust, Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- ® Geſchäft M. U. bine freundliche ohnung 
Fahrradhandlung. erkannt billigsten Preisen. 8 Derün d von. Blumau der in 
Friedrich⸗, Ecke l Komplette „Ainnmereinrichtungen 3 5 . 3 W an, permiihen re Markt, 
7 in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 5 eiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 
m t ü — Näh 
eee Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. . uni 4 Br Wohnung 


Apparate 
sämmtliche Artikelzur Photographie 
8 
® 
® 
® 


empfiehlt 


s 25 Vierte Berliner 
ee Nr. I. P fe lie 
Haltbare — 
Gunni⸗Liſchdeken] Lotterie 


vom Stück 
empfehle in aparten, neuen Muſtern 
ſehr preiswerth. 


Herm. Lichtenfeld, 
Eliſabethſtraße 16. 


Neue und alte 


Betten, 


BEE ipottbilig. ER 
Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 


Schönheit! 

Zartes, reines Geſicht, blendend 
ſchöͤner Teint, roſiges jugendfriſches 
Ausſehen, ſammetweiche Haut, weiße 
"erg in kurzer Zeit erzielt man 

u 


1 
Lana-Seife vn 
Hahn & Hasselbach, Dresden. 
Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, 
rothe Flecken und Pickeln, a Stück 50 
Pf. bei A. Koozwara, Eliſabethſtr. 12. 


Zur Saat. 


Senf, Buchweizen, Lupinen, Kl 
Grasſamen, Hafer, Gerſte, ellen, 
Stoppelrüben, Sommerrübſen u. ſ. w. 


offerirt H. Safian. 


Jede Näharbeit, 


ſowie zum Ausbeſſern, in u. außer dem 

Haufe, nimmt an Frau Manstein, 
Mellienſtr. 60, I. 

Daſelbſt guter Mittagstiſch zu haben. 


ſind zu 


La 


iſt vom 1. Oktober 


ſowie 
R. Schultz, 


VBurſche 
zu vermiethen. 


Carl Heintze, 


C. Dombrowski sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Der don dem Uhrmacher Herrn billig zu verm. 
Hugo Sieg bewohnte 


den 


Inden nebſt Meiner Wohnung 


roße Kellerrüume vom 
1. Oktober billig zu vermiethen. 


Möblirtes 
Zimmer, Kabinet u. breiswerth zu vermiethen. 
a aa . Elage, Eee. Bubeh., Preis 


öbl. Zimmer pr. I. Juli ı 
Wien" &iikegn gm der dite Spreis 400 Bart, vom 1 


Mieths-Kontrakts- Bit, Sinner nei Subinet],$ 
Formulare, 
Mieths - Quiiungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


Breitestrasse 8. 

2 gut möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen Brückenſtraße 38. 
Gir möblirtes großes helles Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingan 
zu vermiethen Strobandſtraße 19, II. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
ſofort zu vermiethen Schillerſtr. 4, III. 


Möblirte Zimmer 


Katharinenſtraße 7. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
er. zu vermiethen. 3 vermiethen. Seglerſtraße 6, ll. 


Murzynski, 2 möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 
zu verm. Bacheſtraße 12, II. 


Hertſchaftliche Wohnung. 

rmie Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 
Triedrichſtraße 6. die nach Vereinbarung mit dem 
Miether venobirt werden fol, 


haben. 


Sultan. 
; 4 Zimmer, 
Oktober ab zu verm Mellienſtr. 58/55. 
b Aru aud Bexloa uon C. 


Cetoinun planes. 
Ziehung unwiderruflich 
— em 11. Juli 1899 . 


8233 Gewinne = Mark 102000 Werth 
Hauptgewinne 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loosea1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pfg., 
empfiehlt und versendet auoh gegen Briefmarken 


General-Debit, er (Hotel Boyan, 


nn 


Zubehör und Garten, 850 Mark, zu 


Ig. m. B. m. 5.5. B. b. 3b. Thurmſtr. Ic. 


Dombrowski in Thorn. 


anf 


Breiteſtraße 3 


Herrſchaftliche Wohnung, 
immer, Badeſtube, Veranda, kleiner 
Vorder» und kleiner Hintergarten vom 
1. Oktober eb. auch früher zu verm. 
Näheres Fiſcherſtraße 51, parterre. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Baderſtraße 7 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


Coppernikusſtr. 3 


ſind die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


ſind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill, zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Zig. 


Zum 1. Juli 


5 Zimmer, 


Schuhmacherſtraße 


ie bisher von 


vermiethen. 


vermiethen. Schulſtr. 20, 2. Et. 


PhilippElkanNchf, 
Seeds 


Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
G. B. Dietrich & Sohn. 


Große Wohnung, 


5 Zimmer, Mädchenſtube, ſämmtlicher 
Zubehör, Gasleitung vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Brombergerſtr. 86. 


Eine Wohnung, 


ek Balkon und Zubehör vom 
Oktober zu vermiethen. 
M. Kopczynskli, 


Herrſchaftlice Wohuung. 


Die 2. Etage, 5 Zimmer, iſt vom 
1. Oktober zu vermielhen 
Katharinenſtraße 10, part. 


2 Wohnungen, 


je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 
und 3. Etage, ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Mauerſtraße 36. 


v. Recum innegehabte Wohnung, 
Brombergerſtraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
. B. Dietrich & Sohn. 


Die I. Etage 


4 Zimmer, Entree u. Zubehör iſt vom 
1. Oktober zu verm. Bäckerſtr. 47. 


Hann immer, Tuche, Bub. 
Pohunng, erben. Spende 
Zu erfr. b. Ida Behrendt, Altſt. Markt. 


von 4 Zimmern auch kleiner billig zu 
vermiethen Brückenſtr. 16. 

J. Skowronski, 
4= reſp. Zzzimmerige 


zorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 


Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung, 
3 Zimmer mit Balkon und allem 


e Wohnung, 


Tr., 5 Zimmer, 


zu vermiethen Waldſtr. 29 bei Knelke. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 
Eine kleine und zwei mittlere 
Wohnungen hat zu vermiethen 
Ww. von Kobielska. 


Die zweite Etage, 

3 Zimmer mit allem Zubehör, iſt 

vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 47. 


Altſtädtiſcher Markt 17, 
2. Etage, 3 Zimmer und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

» Geschw. Bayer, 
Mehrere Wohnungen 
zu vermiethen. Zu erfragen Kl. 
Mocker, Mittelſtr. Nr. 3. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche ꝛc. vom 1. Oktober 
zu vermiethen Breiteſtraße 30. 
Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, I. 
2 Wohnungen, 
je 2 und 3 Zimmer, von ſofort und 
1. Oktober zu vermiethen. 
Liedtke, Mocker, Mauerſtr. 9. 


wei Parterrezinmer 


von ſofort zu vermiethen. 
* Teufel, Gerechteſtraße 25. 


riedrichſtraße 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


1, 2 Treppen, 5 


Herrn Freiherrn 


G. Guiring, 


Zubehör, 1. Etage, zum 1. Oktober 


f 
„ 
1 


